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EINLEITUNG
In den letzten 10 Jahren wurden mir von verschiedenen Forschern aus ver­
schiedenen Ländern Milben zur Bestimmung übersandt. In Folge 17 von 
ACAROLOGIE sollen diese Milbenarten teilweise veröffentlicht werden.
Für die Überlassung des Materials sei herzlicher Dank gesagt an:

Dr.F.di Castri / Santiago - Chile
Dr.M.Costa / Kibbutz Mishmar Haemek - Israel
Dr.H.Franz / Wien
Dr;Z.Kaszab / Budapest - Ungarn
Dr.J.C.Moser / Pineville - USA
Dr.B.Neves / Portugal
Dr.W.Rühm / Valdivia - Südchile (Jetzt Hannover)
Dr.R.Schuster / Graz 
Dr.G.Shcherbak / Kiew - USSR

Für die Mitarbeit an Folge 17 sei Frau Dr.I.Zirngiebl-Nicol, Köln und 
Herrn Dr.S.Mahunka, Budapest gedankt.
Fürth, im März 1972 Dr.Werner Hirschmann

ZUSAMMENFASSUNG
In Folge 17 werden 45 Milbenarten aus Nord-, Mittel- und Südamerika, 
der Mongolei, USSR, dem Mittelmeergebiet Europas abgehandelt, davon 
42 novae species. Es werden beschrieben:

Gänge von 4 Trichouropoda-, 4 Uroobovella-, 2 Deraiophorus-Arten,
1 Urodiaspis-, 1 Eugamasus-Art,

Teilgänge von 4 Trichouropoda-, 2 Discourella-Arten, 1 Uroobovella-,
1 Cyllibula-, 1 Nenteria-, 1 Eugamasus-, 1 Dendrolaelaps-,
1 Hypoaspis-Art,

Stadien von 4 Trichouropoda-, 3 Uroobovella-, 2 Nenteria-, 2 Anoetus-,
2 Oplitis-, 2 Lasioseius-Arten, 1 Discourella-, 1 Elattoma-, 
1 Dendrolaelaps-, 1 Proctolaelaps-, 1 Mixogynium-Art.

Das Gangehätogramm von Eugamasus lunulatus und die Synonymie der Dorsal- 
Chätotaxie von Pergamasus wird aufgestellt. Bestimmungstabellen von 
4 Deraiophorus-Larven und 15 Eugamasus-Protonymphen werden gegeben.
Die von Kaszab in der Mongolei, von Moser in Nordamerika gesammelten 
Uropodiden werden bestimmt. Die von Rühm aus Südchile und Südbrasilien 
gesammelten Araukarien-Milben werden beschrieben.
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G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  9 2

Gänge, Teilgänge, Stadien von 13 neuen Trichouropoda-Arten 
(Trichouropodini, Uropodinae)

Dr«Werner Hirschmann
A« G Ä N G E
1* Trichouropoda hirsuta nov«spec« HIRSCHMANN 1972 =

Leiodinychus_hirsutus n.sp« MOSER u.ROTON 1971, nomen nudum
Fundorte: siehe MOSER u.ROTON 1971 S.1786« Grösse: L 360x230, Pif10x290,
D ¿60x570, W 730x600, M 720x550; Abb«1. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
zylindrisch, i.V. lang und schmal, distal dreigezackt, dabei Mittelzacken 
länger als Seitenzacken; Laciniae mit Höcker; C3 von L, C2 von P,D,W,M tief 
dreigespalten, MgeweihförmigM; Coxalhaare von M wie bei P,D,W gestaltet, 
was die Verwandtschaft der Art zu Trichouropoda ovalis erweist« Hypostom, 
Cheiicere, Epistom und Tritosternum von gaTtungsspezifischer Gestalt. 
Dorsalflächen: L: Herzförmiges Podosomatale und halbmondförmiges Pygidiale 
mit artspezifischem Netzleistenmuster; Gestalt der Rückenhaare wie bei 
Trichouropoda ovalis^ i1,z1,s2,5 pinselförmig, 2 l/2xi/f, s7 und Haare des 
Hinterrückens rutenförmig, gezackt; i2 im Unterschied zur Vergleichsart 
nadelförmig mit einem Fiederchen« P: Herzförmiges Podosomatale und drei­
eckige Lateralia nur randlich mit weichhäutigen Bezirken; halbmondförmiges 
Pygidiale mit Netzleistenmuster; i1 pinselförmig; übrige Rückenhaare zwei­
seitig gezackt, anker- bis schiffchenförmig; Haare im Weichhautbereich 
1 1/2 bis 2 l/2xik; Haaransatzplättchen länglich oval« D: Dorsale mit 
Scheinporenkreisen; kein Marginale; Haare kurz nadelförmig; Seitenhaare 
nicht vermehrt* Adulte: Dorsale im Gesamtbild wie bei Trichouropoda ovalisj^ 
statt Strukturgruben Scheinporenkreise; MarginalinnenranS ErenelTerty
I2,3,*f,Z5 pinselförmig, übrige H^iare glatt nadelförmig, von geringerer An­
zahl als bei Vergleichsart« Ventralflächen: D: Schilder mit Scheinporen­
kreisen; Haare kurz, nadelförmig, etwa von gleicher Länge; zur Peritrema­
gestalt vergl.Abb. Adulte: Peritrema hakenförmig; Ventrale ohne Schein­
porenkreise; Metapodiallinie erreicht in Höhe V7 die Randverwachsunsnaht 
nicht; Carina ventralis zwischen V7 und V8 bogenförmig; Rand-, Ventral­
haare kurz nadelförmig; Vh verlängert, 3 x-Haare. W: v3,4 verlängert«
M: Doppelhaar v2,3 dreigespalten wie bei Trichouropod.a .ovaJjLsjt W: Plätt­
eisenförmiges Operculum in Mittelspitze ausgezogen, Spitze zugespitzt, 
innen mit 2 Längsbändern und Zackenfeld. M: Operculum länglich ellipsen­
förmig, mit Halbkreisbogen zwischen v4*-v/f«
2« Trichouropoda denticulata nov.spec. HIRSCHMANN 1972 =

Urodinychus denticulatus n.sp. MOSER u.ROTON 1971,nomen nudum
Fundorte: siehe MOSER u.ROTON 1971 S.1787* Grösse: L 300x250, P ^20x270,
D Zf50x390, W 530x^30,. M 530x360; Abb.2« Gnathosoma-Unterseite; Corniculi 
erdnußförmig, zweispitzig; Ansatzstelle von CI nicht abgesetzt, distal 
vorgezogen; C2 von M entfällt; C3 von M verkürzt, ungezackt, säbelförmig; 
Innenkantenfortsatz des zipfelförmigen C1 von M abgesetzt, haarförmig, 
distal 3-gespalten. Hypostom, Cheiicere, Epistom und Tritosternum von gat­
tungsspezifischer Gestalt. Dorsalflächen: L: Podosomatale i.V. wenig nach 
hinten ausgebogen mit Höckerkette zwischen i1-s7; Pygidiale oval; Schilder 
mit großmaschigem Netzleistenmuster; i2,3,^,5,z2 kurz, nadelförmig, i1,z1, 
s2,5 wie bei Ti^chojiropoda J.ongio_yalis verbreitert, verlängert, beiderseits 
gezackt; i1=2x, s2,z1=3x, s5=hxik \ s7 nadelförmig im Ansatz verbreitert = 
2xih; 12 verbreitert, schwertförmig = 3 l/2xih; übrige Haare des Hinter­
rückens sensenförmig. P: Schilder ohne Netzleistenmuster, Ränder unregel­
mässig gebogt; Podosomatalhaare mittellang, nadelförmig, leicht gebogen;
11,2,Z1 verbreitert, nadelförmig, 1 1/2xih; 13 einseitig gefranst = ih; 
übrige Haare lang, nadelförmig, leicht gebogen, 3 bis 5xih; Haaransatz­
plättchen meist mit Zacken versehen, Zackenzahl 1-10. D: Schilder ohne



Strukturen; Marginalbereich ringsum als Band durch helleres Chitin abge­
setzt; Haare kurz, nadelförmig, vermehrt; r3 verlängert« Adulte: Schilder 
ohne Strukturen; Marginale ab z1 durch Weichhautstreifen abgetrennt; Haare 
kurz, nadelförmig, vermehrt« Ventralflächen: D: Schilder ohne Strukturen; 
Ventrianale mit Vx6; Haare kurz, nadelförmig; VZf,8,Ia2 verlängert; Peritre­
ma i«V« kurz. Adulte: Peritrema hakenförmig; Ventralbereich ohne Strukturen, 
mit Endometapodiallinie; Carina ventraiis über V7 reichend; VZf,7?8 und 
3 Randhaarpaare verlängert, wenige x-Haare. W: doppelspitziger Mittelspitzen 
fortsatz des hantelförmigen Operculum überragt den Sternumvorderrand; Oper-" 
culum innen mit 2 Längsbändern und Zackenquerreihe; v3,Zf verlängert. M: 
Operculum kreisförmig mit querelliptischem Ansatzbogen; Ansatzstelle von 
v5 unterhalb des Bogens; v2,3 als etwas"verbreitertes,nadelförmiges Doppel­
haar ausgebildet.
3. Trichouropoda lamellosa nov0spec. HIRSCHMANN 1972 =

ürodin^chus lamellosus n.sp. MOSER u.ROTON 1971 > nomen nudum
Fundorte: siehe MOSER u.ROTON 1971 S.1787* Grösse: L 2Zf0x170, P 370x270,
D ¿f30x320, W ¿f60x330, M 320x360; Abb«3* Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
erdnußförmig; Ansatzstelle von C1 nicht abgesetzt; C2 von M entfällt;
C1 von M zipfelförmig. Hypostom« Chelicere« Epistom und Tritosternum von 
gattungspezifischer Gestalt. Dorsalflächen: L: Podosomatale herzförmig, 
mit Höckerketten zv/ischen i1-s7,i2'-i2; Schilder mit Netzleistenmuster; 
Struktur und Behaarung wie bei Trichouropoda longiovalis; i2,3 >4,3>22 kurz, 
nadelförmig; i1 ,z1,s2,3 verlängert, verbreitert, gefranst, um 2x:üfj s7 
und Haare des Hinterrückens sensenförmig. P: Beschilderung, Struktur und 
Behaarung wie bei Trichouropoda longiovalis; Podosomatale ohne Strukturen; 
Lateralia und Pygidiale mit randTichen Scheinporenkreisen; i2,3 f b->3 j z2,
11,2,3, 21 kurz, nadelförmig; übrige Haare verlängert bis auf gefranste i1, 
nadelförmig, gebogen, 3-3xiZf; ovale Ansatzplättchen. D: Schilder ohne 
Strukturen, Marginalbereich ringsum als Band durch helleres Chitin abge­
setzt; Haare kurz, nadelförmig, vermehrt. Adulte: Marginale ab z1 durch 
Weichhautstreifen abgetrennt; Ansatzstellen der Dorsalhaare, vor allem 
am Hinterrücken, von einem ovalen bis tropfenförmigen weniger chitinisier- 
ten Hof umgeben, wodurch Haaransatzplättchen vorgetäuscht werden; Haare 
kurz, nadelförmig, vermehrt; i1 und Seitenhaare bis z1 im Ansatz verbrei­
tert. Ventralflächen: D: Sternum und Ventrianale ohne Struktur; Ventri­
anale mit Vx6; Haare kurz, nadelförmig; Wf verlängert; zur Peritremage­
stalt vergl.Abb* Adulte: Peritrema i.V. breit, mit kurzem Endbogen; 
Ventralbereich ohne Strukturen; Endometapodiallinie im Bogen bis V7 rei­
chend, von Höhe v3 bis V6 von gebogter Strukturlinie begleitet; Carina 
ventraiis bis in Höhe V8 reichend; VZf verlängert; wenige x-Haare. W: 
Doppelspitziger Mittelspitzenfortsatz i.V. schmal, den Sternumvorderrand 
überragend; Operculum innen mit 2 Längsbändern und 2 Zackenlängsreihen; 
v2 an v1 genähert. M: Operculum längsoval mit halbkreisförmigem Ansatz­
bogen zwischen vZf'-vZf; v2,3 als nadelförmiges Doppelhaar ausgebildet.
Zf. Trichouropoda australis nov.spec. HIRSCHMANN 1972 =

Leiojl:m^]^^australis_nosp. MOSER u.ROTON 1971$ nomen nudum
Fundorte: siehe MOSER u.ROTON 1971 S.1786. Grösse: L 260x190, P Zf30x280,
D '430x320, 17 380xZf30, M Zf60x370; Abb.Zf. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
erdnußförmig, einspitzig; Ansatzstelle von CI nicht abgesetzt, distal ver­
schoben; am Beginn des vorderen Hypostomlängsstreifens wie bei Trichouro-

dalarna^nsis jederseits ein mundwärts gerichteter Zacken;
C1 von W und M zipfelförmig verbreitert, bei W in einer geschwungenen 
Spitze auslaufend; Innenkantenfortsatz bei V/ und M abgesetzt, der von V/ 
schmal, spitz dreieckig, der von M breit, 6-zipfelig, ähnlich gestaltet 
wie bei M von Trichourojpoda dalarnaensis; C2 von M entfällt; C3 von M 
verkürzt, ungezackT, breit, säbelförmig. Hypostom, Chelicere, Epistom 
und Tritosternum von gattungsspezifischer Gestalt. Dorsalflächen: L: 
Podosomatale i.V. wenig nach hinten ausgebogen, Pygidiale halbkreisförmig; 
Schilder mit Netzleistenmuster; i2,3i^j5>z2 kurz, nadelförmig; i1,z1, 
s2,3>7>I3 verlängert bis 2xih, nadelförmig, im Ansatz verbreitert, distal
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gebogen; 12 und die übrigen Haare des Hinterrückens sensenförmig. P: Schil­
der mit Netzleistenmuster; Podosomatalhaare kurz, nadelförmig; I1,2,3>Z1 
etwas länger und breiter als i4* distal gebogen; die übrigen Haare des 
Weichhautbereiches wie bei Trichouropoda dalarnaensis tief zweigespalten, 
Spaltäste gleichlang, einseitig fein gefranst; ovale Haaransatzplättchen.
D: Dorsale ohne Strukturen; kein Marginale; Haare kurz, nadelförmig, stark 
vermehrt. Adulte: Dorsale ohne Strukturen bis auf Querstrukturbogen an hin­
terer Absturzfläche; Marginalinnenrand teilweise kreneliert; Haare kurz, 
nadelförmig, stark vermehrt. Ventralflächen: Deutonymphe: Schilder struk­
turfrei; Sternum mit vx3, Ventrianale mit Vx6,x8 wie bei Trichpuropoda 
dalarnaensis; Haare kurz nadelförmig,^ bis auf verlängerte Ia2 etwa von 
gleicher"”Länge; zur Peritremagestalt vergl.Abb. Adulte: Peritrema umge­
kehrt L-förmig; v-Haare, V-Haare wie bei Trichourpjpoda dalarnaensis ver­
mehrt; Ventralbereich ohne Strukturen; Haare kurz, nadeTförmig, nur V3,4 
verlängert; bei W auch v3; Endometapodiallinie in üblicher Ausbildung vor­
handen. W: Mittelspitzenfortsatz des hantelförmigen Operculums überragt 
den Sternumvorderrand nur wenig; Operculum innen mit zwei Längsbändern und 
2 Zackenreihen. M: v2,3 ein mehrspaltiges hyalines Gebilde, das nur mit Öl­
immersion erkennbar ist; Operculum ellipsenförmig mit Ansatzkreis vor v3; 
Sternalbereich mit Strukturlinienmuster; Carina ventralis jederseits bis 
Anus reichend.
B. T e i l g ä n g e
3. Trichouropoda polytrichasimilis nov0spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Unter Rinde von Pinus pinaster, Tomen/Portugal, legit Hoyer 1963» 
coll.B.Neves. Grösse: L 310x220, D 410x310, W 380x430, M 430x330; Abb.3* 
Gnathosoma-Unterseite: Corniculi dreigezackt; Ansatzstelle von C1 nicht ab­
gesetzt; am Beginn des vorderen Hypostomlängsstreifens wie bei Trichouropoda 
polytricha mundwärts gerichteter Zacken; CI von M zipfelförmig; Innenkanten- 
TortsaXz von M breit, dreizipfelig wie bei Trichouropoda dalarnaensis; C2 
von M entfällt; C3 von M verkürzt, ungezackt,""breit, säbeTförmig; C4 des M 
länger und breiter als bei W, mit weniger Zacken versehen. Hypostom. Cheli- 
cere, Epistom und Tritosternum von gattungsspezifischer Gestalt. Dorsal­
flächen: L: Schilder mit Netzleistenmuster; Behaarung wie bei Trichouropoda 
australis; i2,3j4»3jZ2 kurz, nadelförmig, i1 ,z1 ,s2,3*7,12,3,32 etwas ver- 
Tängert, nadelförmig, im Ansatz verbreitert, distal gebogen; übrige Haare 
des Hinterrückens sensenförmig. D: Dorsale ohne Strukturen; kein Marginale; 
Haare kurz, nadelförmig, stark vermehrt. Adulte: Marginale ab z1 durch 
Weichhautstreifen abgetrennt; wie bei Trichouropoda dalarnaensis neben An- 
satzstelle der Dorsalhaare ChitinhöckercTTen; Haare kurz, nadelförmig, stark 
vermehrt; Dorsalhaare stärker gebogen als Marginalhaare* Ventralflächen:
D: Schilder ohne Strukturen; Sternum mit vx3, Ventrianale mit Vx6,xö;
Haare mittellang, nadelförmig; bis auf verkürzte Ia1 und verlängerte Ia2 
etwa von gleicher Länge; zur Peritremagestalt vergl.Abb. Adulte: Peritrema 
umgekehrt L-förmig; v-V-Haare wie bei Trichouropoda dalarnaensis vermehrt; 
Ventralbereich ohne Strukturen; Endometapodiallinie, Carina ventralis vor­
handen; V4 verlängert; Haare mittellang, nadelförmig, im Ansatz verbreitert; 
bei W v1,2,x1, bei M das Doppelhaar v2,3 und v3 verbreitert, weichhäutig, 
nur mit Ölimmersion erkennbar. W: hantelförmiges Operculum mit i.V. breiter 
Mittelspitze, die den Sternumvorderrand überragt; Operculum aussen mit 
Längsstrukturlinienmuster, innen mit 2 Längsbändern; M: kreisförmiges Oper­
culum mit kelchförmigem v3 einschliessendem Ansatzbogen; Sternalbereich mit 
Strukturlinienmuster•
6. Trichouropoda shcherbakae nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Ameisenhaufen, Erde in Eichenwald, Kiew/Ukraine, legit G.Shcher§2L 
Grösse:~P 420x360, D 390x290, W 320x390, M 470x320; Abb*6. Gnathosoma-Unter- 
seite: Erdnußförmige Corniculi, zweispitzig, Spitzen i.V. klein; C1 länger 
als Laciniae, Ansatzstelle nicht abgesetzt; Laciniae in der Mitte ausgewölbt; 
C1 von M wie bei Trichouropoda orbicularis, dem W gegenüber nicht abgewan­
delt, C3 von M ungezackX, Ci miX spitzen Zacken versehen; C2 von M als Ga­
belhaar ausgebildet; die beiden Spitzen von C2 von verschiedener Länge.



Hypostom,, Chelicere, Epistom und Tritosternum von gattungsspezifischer 
Gestalt« DorsalflächenT~P: Schilder mit Nekzleistenmuster; Ränder der 
mittleren Längsleiste am Podosomatale zwischen iA-i5-i51-i41 durch Chitin­
einlagerung verstärkt; Podosomatalhaare kurz, nadelförmig, die Haare dés 
Wèichhautbereiches leicht gebogen, auf der Oberseite fein gefranst, etwas 
länger als iA; ovale Haaransatzplättchen mit Chitinversteifung im Ansatz­
bogen der Haare« Di Kein Marginale; Dorsale mit engmaschigem Längsstruktur­
linienmuster, Haare kurz, nadelförmig, vermehrt« Adulte: Marginale ab z1 
durch Weichhautstreifen abgetrennt; Marginalinnenrand teilweise kreneliert; 
Dorsale mit engmaschigem Längsstrukturlinienmuster; Ansatzstellen der Dor­
salhaare von einem ovalen bis tropfenförmigen, weniger chitinisierten Hof 
umgeben, wodurch Haaransatzplättchen vörgetäuscht werden (vergl.Tricho- 
uropoda lamellosa); Haare kurz, nadelförmig, vermehrt« Ventralflächen:
D: Sternum mit Punktstruktur in Längsstreifenanordnung; Ventrianaie mit 
Strukturlinienmuster; Haare kurz, nadelförmig, etwa von gleicher Länge; 
zur Peritremagestalt vergl« Abb« Adulte: Peritrema hakenförmig; Endopodial- 
linie stösst auf Carina ventralis; Sternal- und Ventralfläche mit engmaschi­
gem Strukturlinienmuster; Zahl der x-Haare über 10; Haare kurz, nadelförmig 
W: Hantelförmiges, i«V« grosses 0percu3.um; sein einspitziger Mittelspitzen­
fortsatz überragt den Vorderrand des Sternum wie ein spitz auslaufender 
Flaschenhals; Operculum innen mit 2 Längsbändern und 3 Zackenfeldern; 
v1,2,3,4 etwas kürzer als übrige Haare; v5 und x-Haare in Höhe der Coxen IV 
wie Dorsalhaare mit tropfenförmigem Hof« M: Operculum längsoval mit Ansatz­
bogen zwischen vA*-vZf; v2,3 als Doppelhaar ausgebildet, das weichhäutig ist 
und im Ansatz verbreitert«
7« Trichouropoda castrii nov«spec« HIRSCHMANN 1972.
Fundorte: Bosque deciduo, Cerro El Roble, Santiago/Chile; Bosque templado 
higröfilo, Quebrada El Tigre-Zapallar, Aconcagua/Chile; Bosque escler6filo, 
Aguas Claras-Zapallar, Aconcagua/Chile; Quebrada La Plata-Maipü/Chile;
Laguna de Aculeo/Chile; legit Castri 1961« Grösse: P 360x260, D 510xA10,
W 390x500, M 550x^30; Abb*7« Gnathosoma-Unterseite: Corniculi erdnußför­
mig, einspitzig; Laciniae i«V« kurz.., nur bis halbe Höhe C1 reichend; 
Ansatzstelle von C1 nicht abgesetzt, Innenkantenfortsatz mit nach aussen 
und innen gerichteter Spitze; wie bei Trichouropoda orbi£ularis langge­
zackte Ci, bei W und D auch langgezackte C2 und C3; C3 von M ungezackt,
C2 mit kürzeren Zacken versehen als V/« Hypostom, Chelicere, Epistom und 
Tritosternum von gattungscpezifischer Gestalt4 Epistom i«V« kurz, Zacken 
kaum abgesetzt. Dorsalflächen: P: Schilder i.V« groß, sodaß die Seiten­
haare zwischen s5 und Si, sowie die Randhaare auf die Ventralflächen ver­
drängt werden; Lateralia und Pygidiale mit großmaschigem Netzleistenmuster; 
am Podosomatale trägt nur der Seitenrand zwischen i2 und i5 einen Bogen 
von weichhäutigen Bezirken; Podosomatalhaare mittellang, nadelförmig, leicht 
gebogen; Haare des Weichhautbereiches etwa von gleicher Länge, leicht ge­
bogen und zweiseitig gefiedert; Haaransatzplättchen oval. D: Dorsale ohne 
Strukturen, kein Marginale; Haare kurz nadelförmig. Adulte:Marginale ab z1 
mit glattem Innenrand ausgebildet; wie Dorsale mit engmaschigem Struktur­
linienmuster; Haare kurz bis mittellang, nadelförmig, i.V* fein, leicht 
gebogen, wenig vermehrt. Ventralflächen: P: Sternum ohne Strukturen; 
wannenförmiges Anale mit Net'zleistenmuster; v1,2,3>5 kurz, nadelförmig; 
V2,6,8 zweiseitig gefiedert; D: i.V. breites Sternum, strukturfrei; 
Ventrianaie mit Strukturlinienmuster; Sternum mit vx3, Ventrianaie mit 
Vx6,x8; Haare i.V. fein, leicht gebogen, kurz bis mittellang, nadelförmig; 
Peritrema i.V« schmal« Adulte: Wie bei Trichouropoda orbicularis sind die 
v-Haare nicht vermehrt; im Ventralbereicïï aber eine große Anzahl von x-Haa- 
ren vorhanden; auch zeigt- dieser ein engmaschiges Strukturlinienmuster ; 
Peritrema i«V. schmal, sichelförmig; Endometapodiallinie vorhanden.
Carina ventralis bis in Höhe V7 reichend. W: gerundete Mittelspitze des 
i.V. breiten,plätteisenförmigen Operculum erreicht den Sternumvorderrand; 
Operculum innen mit 2 Längsbändern, Zackengebilden und Zähnchenfeldern; 
v-Haare verlängert. M: Operculum kreisförmig, mit Ansatzbogen zwischen vA*- 
vA; v2,3 nicht abgewandelt«
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8, Trichouropoda mosori nov,spec, HIRSCHMANN 1973
Fundorte: Associated v/ith (in Gängen von) Dendroctonus Simplex aus Larix 
laricina, Calgary Alberta/Can., legit R,E,Sterenson. Ex castern larch,
Grsind Prairie, Alta, legit R,Reid, 1965» Grösse: P 60x360, D ¿f90xJf00,
M 310x^00; Abb,8, Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 2-spitzig; Ansatzstelle 
von C1 nicht abgesetztf C3 ohne Zacken, bei M verkürzt; C2 von M entfällt;
C1 von M zipfelförmig, Innenkantenfortsatz etwas länger und spitzer als 
bei W (vergl•Trichouropoda struktura), Hypostom. Chelicere« Epistom und 
Tritosternum""von“gattungsspeziTiscKer Gestalt« Dorsalflächen: P: Schilder 
mit engmaschigem Netzleistenmuster; Podosomatalhaare mittellang, nadelför­
mig, distal gebogen; Haare im Weichhautbereich 1 1/2xiä» leicht geschwungen; 
Haaransatzplättchen oval, D: Dorsale mit feinem Strukturlinienmuster; kein 
Marginale; Haare kurz, nadelförmig* vermehrt, M: Marginale ab z1 abgetrennt; 
Dorsale mit feinem Strukturlinienmuster; Haare kurz, nadelförmig, stark 
vermehrt, Vontralflachen: D: Schilder mit feinem Strukturlinienmuster; 
Ventrianale mit Vx6; Haare kurz, nadelförmig bis auf verlängerte Ia2; zur 
Peritremagestalt vergl,Abb0 M: Peritrema umgekehrt L-förmig; Zahl der 
x-Haare über 10; Schilder mit feinem Strukturlinienmuster; Metapodiallinie 
vorhanden; Carina ventralis bis V7 reichend; Haare kurz, nadelförmig; 
v2,3,if,Vif verlängert, v2,3 als Doppelhaar ausgebildet: Operculum längsoval, 
mit halbkreisförmigem breiten Ansatzbogen zwischen vif*-v4o
9, Trichouropoda rühmi nov,spec, HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Phloem von Araucaria angustifolia, von verschiedenen Insekten 
zerfressen, Ibirama/Südbrasilien, legit W,Rühm, 196^, Grösse: P Zf60x310,
W 380x470, M 330xi+10; Abb,9, Gnathosoma-Unterseite: Corniculi erdnußförmig* 
einspitzig; C1 abgesetzt; am Beginn des vorderen Hypostomlängsstreifens 
jederseits 2 mundv/ärts gerichtete Zacken; C1 von M zipfelförmig, Innenkan­
tenfortsatz doppelspitzig; C2 von M entfällt; C3 von M verkürzt, ungezackt, 
säbelförmig, Hypostom, Chelicere, Epistom und Tritosternum von gattungs­
spezifischer Gestalt, liorsalfläcnen: P: Schilder mit engmaschigem Netz- 
leist enmust er; Podosomatalhaare kurz, nadelförmig, im Ansatz verbreitert; 
V/eichhauthaare 1-1 l/2xi4, verbreitert, pinselförmig; Ansatzplättchen 
unregelmässig gestaltet. Adulte: Marginale ab z1 ausgebildet, sein Innen­
rand mit Höckerkette, Seitenrand des Dorsale der Höckerkette entsprechender 
Bogenfolge; Dorsale mit 3-gQteilter Absturzchitinspange am Hinterrücken;
2 gewellte Absturzlängsstrukturlinien teilen das Dorsale in 3 Längsab­
schnitte, in einen Mittel- und 2 Seitenbereiche; in der Mitte der Absturz- 
längsstrukturlinie jederseits eine Chitingrube mit Nadelhaar; Haare mittel­
lang, nadelförmig, im Ansatz verbreitert, im Mittelteil des Hinterrückens 
aus weniger chitinisierten, kreisförmigen Höfen entspringend,
Ventralflachen: Adulte: Peritrema umgekehrt L-förmig; Endometapodiallinie 
in Carina ventralis übergehend; v-Haare vermehrt; viele x-Haare, zwischen 
den Coxen IV mit weniger chitinisierten, kreisförmigen Höfen versehen; 
beim W v1,2, beim M das Doppelhaar v2,3 verbreitert, weichhäutig, nur mit 
Ölimmersion erkennbar, W: Plätteisenformiges Operculum, dessen Mittelspitze 
den Operculumvorderrand überragt; Operculum innen mit 2 Längsbändern; 
v-Haare länger und schmäler als x-Haare, M: Operculum längselliptisch; 
v-Haare kürzer und schmäler als x-Haare,
C, S t a d i e n
10, Trichouropoda longitarsalis nov,spec, HIRSGHMANN 1972
Fundorte: Fraßfänge einer Scolytidenart. Nothofagus dombeyi, Rancho Grande/ 
Chile, legit W.Rühm. 1961, Grösse: W 580xV?0, M 550x^10; Abb,10, 
Qnathosoma-Unterseitef Corniculi zweispitzig; Ansatzstelle von CI nicht 
abgosetzt, distal vorgezogen; C1 von M zipfelförmig, Innenkantenfortsatz 
einspitzig mit 3 Seitenzacken: C2 von M entfällt; C3 von M ungezackt, ver­
kürzt, verbreitert, säbelförmig, Hypostom. Chelicere. Epistom und Trito­
sternum von gattungsspezifischer Gestalt, "SorsalfIfic'hen: Adulte: 'Marginale 
ab zl durch Weichhautstreifen abgesetzt; Dorsale mit Strukturlinienmuster; 
Haaro mittellang, nadelförmig; seitliche Dorsalhaare von M 2xlänger als 
die von W, Ventralflächen: Adulte: Peritrema zweifach gewunden, schlangen­
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förmig; Endomotapodiailinie nicht mit Carina ventraliß verwachsen; Struktur­
linienmuster vorhanden; V-Haare mittellang, nadelförmig, leicht geschwungen; 
Vif verlängert, geißelförmig, etwa 5xVp, W:w Operculum plätteisenförmig; 
Mittelspitze bis Sternum-Vorderrand reichend; Operculum innen mit 2 Längs­
bändern und 2 Zackenreihen; v2 an v1 genähert; v-Haare gleichlang x-Haare,
M: Operculum kreisförmig mit halbkreisförmigem Ansatzbogen, auf dem v5 ge­
lagert; v2,3 als nadelförmiges Doppelhaar ausgebildet; v-Haare kurz, nadel­
förmig, Beine: Tarsus IV von auffälliger Länge,
1 1, Trichouropoda costai nov,spec, HIRSCHMANN 2222
Fundorte; Mishmar Haemek/Israel, legit Costa, Grösse: W 7^0x550, M 670xif80; 
Abb,11, Gnathosoma-Unterseite: Cornicüli zylindrisch, i0V, lang und .schmal, 
distal 3~gezackt; Laciniae um die Hälfte kurzer als CI, distal verbreitert, 
löffelförmig; C1 von VI und M an der Basis i,V, stark verbreitert, geschoß­
förmig; C1 von W breiter als C1 von M; wie bei Trichouropoda ovalis sind 
die Coxalhaare etwa gleich gestaltet; langgezacbte C2,3>4 und verbreiterte 
C1 zeigen die Verwandtschaft zu Trichouropoda £rbi£ulariG an,
Hypostom, Chelicere, Epistom und~Tritosternum von gattungsspezifischer 
Gestalt, Dorsalflächen; Adulte: Marginale ab s1 ausgebildet, sein Innenrand 
mit Höckerkette; Ansatzstelle der Haare mit Strukturgruben; Haare kurz, 
nadelförmig, gebogen, stark vermehrt, Ventralflächen; Adulte: Peritrema 
i,V, schmal, schleifenförmig; Endometapodiallinie geht bei V? in Carina 
ventralis Uber; Strukturlinienmuster vorhanden; Ansatzstellen der Haare 
mit Strukturgruben; Haare kurz, nadelförmig, gebogen, i,V, stark vermehrt,
W: Mittelspitzenfortsatz des i,V0 breiten, hantelförmigen Operculums 
1- oder 2-spitzig, den Sternumvorderrand nur wenig überragend; v-Haare ver­
längert; Operculum innen in Höhe von v2 mit längsovalem Zähnchonfold; Zähn- 
chen sind von einem Mittelpunkt ausgehend radial nach aussen gerichtet,
M: Operculum längsoval mit weinglasförmigem Ansatzbogen; v-Haare nicht ver­
längert; v2,3 nicht als Doppelhaar ausgebildet,
12, Trichouropoda peritrematalis nov,spec, HIRSCHMANN 1972
Fundorte; Phoretic ex monarthrum Fusciatum(Say)ex Quercus rubra, Gucrnsey/ 
Öbio; legit Gulford 1961, Grösse: D 360x^70; Abb,12, Gnathosoma-Unter­
seite: Cornicüli 2-spitzig; Ansatzstelle von C1 nicht abgesetzt; C2 ohne 
¿ackon. Hypostom, Cheliceret Epistom und Trltosternum von gattungsspezi­
fischer Gestalt, Dorsal!lache: D: Marginale ab zl als helleres Chitin­
band abgetrennt; Haare kurz," nadelförmig, i,V. fein, Ventralfläche: D: 
Sternum ohne Strukturen; Ventrianale mit Strukturlinienmuster und Vx6;
Haare mittellang, nadelförmig, spitz ausgozogen; Ia2 verlängert; Peritrema­
mittolteil mit 3 Schleifen; das im Mittelteil stark gewundene Peritrema 
ist ein artspezifisches Kennzeichen,
13« Trichouropoda similibipilis nov,spoc, HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Phoretic ex Xylobiops basilarc(Say), Ex,white ash Alexandria,La,, 
legit Moser, 196^, Grösse: D 30x390; Abb,13o Gnathosoma-Unterseite: 
Cornicüli 2-spitzig;~ CI nicht abgesetzt; C2 ungezackt, Hypostom, Chel'icere, 
Epistom und Trltosternum von gattungsspezifischer Gestalt, DorsalTlächc:
D: Kein Marginale; Haare mittellang, nadelförmig, fein ausgezogen; Dorsale 
mit Punktstruktur, Ventralfläche: D: Schilder mit Punktstruktur; Sternum 
i,V. breit; Ventrianale mit"Vxi; Haare mittellang, nadclförmig, fein ausge­
zogen; Beine III und IV nach vorne gerichtet; Peritrema i,V, gerade; bei 
den Vcrgleichsarten Trichouropoda bipilis und Trichouropoda munroi Peritrems 
gewundenj wie bei den 7er gl ejxEs arten 78~stark verlängert, im bnsatz ver­
dickt, ductal geschwungen; V8 nicht auf dem Ventrianale aufsitzend, sondern 
reine Ansatzctclle in Höhe der Randhaaransatzplättchen randlich verschoben.
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G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S

T E I L  9 3
Gänge, Teilgang, Stadien von 7 neuen Uroobovella-Arten 

(Dinychini, Uropodinae)
Dr.Werner Hirschmann

A. G Ä N G E
1* Uroobovella orri nov.spec. HIRSCHMANN 1972 =

Nenteria_orri n.sp. MOSER u.ROTOIT 1971» nomen, nudum
Fundorte: siehe MOSER UoROTON 1971 S.1786. Grösse; L 300x200, P 320x270,
D 3b0x26ö, W 360x290, M 390x290; Abb.lif* Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
hornförmig; Laciniae spitz auslaufend, innen fein gefranst; CI,2,3 unge­
zackt; C2 von W verdickt, kolbenförmig; Q2,3 von W als Zähnchenquerreihe, 
von M als Doppelbögen ausgebildet. Hypostom, Chelicere, Epistom und Trito- 
sternum von gattungsspezifischer Gestalt; Fixusspitze der Chelicere finger­
förmig gerundet; ML:FS = 1,36. Die Art ist nahe verwandt mit Uroobovella 
dr^ocoetis; die Fixusspitze ist aber länger als bei der Vergleichsart., 
Dorsalflächen: L: Schilder ipit Netzleistenmuster; Gestalt der Rückenhaare 
wie bei Uroobovella ipidis; 12,3»^>3,z2 überaus kurz, nadelförmig; i1 von 
normaler Lange, nadelförmig = 3xi4; z1=2xii+, einseitig gefranst; s2,5 
pinselförmig, verlängert zu 6xi*fj s7 und die Haare des Hinterrückens sen­
senförmig, verlängert zu /+-6xi^. P: Podosomatale mit einer Doppelreihe von 
jederseits 3 Längschitinbögen, i2,3»*f»z2 umschliessend; die augenförmigen 
Bögen als Ansatzstellen dieser Haare sind breiter als bei der Vergleichs­
art; Podosomatalhaare sehr kurz, nadelförmig; die Haare des Weichhaut­
bereiches sind meist stark verlängert, verbreitert, pinselförmig; die i.V. 
grossen Ansatzplättchen sind von unregelmässiger Gestalt, Schiffchen- oder 
sternförmig(vergl.Abb.); sie stossen von s3 bis I4 aneinander und bilden 
eine Längskette aus 12 Gliedern. D: Dorsale ohne Strukturen; kein Marginale; 
Haare kurz, fein, nadelförmig, nur mit Ölimmersion gut erkennbar; Randhaare 
auf ovalen Ansatzplättchen sitzend, von normaler Länge, ohne Ölimmersion 
gut sichtbar, nadelförmig. Adulte: Dorsale ohne Struktur; Haare kurz, nadel­
förmig, neben jedem Haar ein Porus ausgebildet. Ventralflächen: D: Wie bei 
der Vergleichsart trägt das i.V. breite, krugförmige Sternum 9 v-Haare; 
k vx-Haare ausgebildet; Haare kurz, fein, nadelförmig, nur mit Ölimmersion 
gut erkennbar; V^, Ia von üblicher Gestalt, nadelförmig; zur Peritrema­
gestalt vergl.Abb. Adulte: Peritrema i.V. lang mit Doppelschleife; ohne 
Endometapodiallinie; Carina ventralis bis in Höhe V7 reichend; 9 v-Haare; 
Haare nadelförmig; V3,4,7 verlängert; ohne x-Haare. W: i.V. grosses, ei­
förmiges Operculum. M: i.V. grosses, kreisförmiges Operculum mit halbkreis­
förmigem Ansatzbogen.
2. Uroobovella americana nov.spec. HIRSCHMANN 1972 =

Fuscuropoda americana n.sp. MOSER u.ROTON 1971» nomen nudum
Fundorte: siehe MOSER u.ROTON 1971 S.1786. Grösse: L 290x170, P 360x220,
D 330x390, V/ 6̂ f0xi+60, M 580x^0; Abb.15* Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
hornförmig; Laciniae spitz auslaufend, aussen fein gefranst; C1,2 von P,D,W 
ungezackt, von M gezackt; umgekehrt ist es bei C3: dieses Haar'bei M unge­
zackt, i.V. etwas länger und breiter, bei übrigen Stadien gezackt; Ck von 
M doppelt solang wie bei W, i.V. breiter; Q von W als Zähnchenquerreihen 
ausgebildet, Q von M als Doppelbögen. Hypostom, Chelicere. Epistom und 
Tritosternum von gattungsspezifischer Gestalt. Fixusspitze der Chelicere 
fingerförmig gerundet; ML:FS = 1,3; gezacktes Epistom 3-spitzig; schmale, 
glatte Mittelspitze überragt die seitlich aussen gefransten Seitenspitzen 
um deren Länge. Dorsalflächen: L: Struktur und Behaarung von L und P, sowie 
die Abwandlung der Coxalhaare von M zeigt die Verwandtschaft der Art zu 
Uroobovella vinicolora an; Schilder wie dort mit Scheinporenkreisen; 
i2,3»*f»z2 miitellang, nadelförmig; i3 ankerförmig mit kurzem Vorderast; 
die übrigen Haare ankerförmig wie bei der Vergleichsart. P: Schilder mit
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Scheinpo.renkreisen; alle Haare ankerförmig; ohne Ansatzplättchen* D: Dorsali 
mit Scheinporenkreisen; kein Marginale; Haare -bis aus mittellange, nadel­
förmige il- kurz, hadelförmig; Randhaare von gleicher Länge wie Dorsalhaare, 
Adulte: Struktur und Behaarung wie bei D; Endhaare auf ovalen Ansatz- j 
plättchen* Ventralflächen: Wie bei der Vergleichsart Sternum mit 7 v-Haarei| 
2 vx-Haare ausgebildet; Sternum bei v5 mit weichhäutigem Hinterrand; Ven- 
trianale mit weichhäutigen Seitenflügeln; Haare kurz, nadelförmig; V4,la2 
verlängert; zur Peritremagestalt vergl*Abb* Adulte: Peritrema hakenförmig, 
an seinem Innenrand 2 weichhäutige Längsspalten; Haare kurz, nadelförmig; 
V3,^,8 verlängert; mit 2 x-Haaren; Sternumvorderrand mit Mittelausbuchtung, 
die schon bei der Deutonymphe erkennbar ist« W: Eiförmiges Operculum von 
6 v-Haaren umgeben; seitlich mit Scheinporenkreisen; Operculum innen'mit 
Mittelplatte und 2 Zackenquerreihen. M: Operculum länglich oval mit wein­
glasförmigem Ansatzbogen, innen mit 2 Zacken; 7 v-Haare ausgebildet.
3* Uroobovella rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Zerfressenes Phloem an Araucaria araucana, Lonquimay, Valdivia, 
Nahuelbuta/Chile; Periderm v.Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; Fraßgang 
v.Araucarius minor an Araucaria araucana, Lonquimay, Nahuelbuta/Chile; 
Fraßgang v.Araucarius major an Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; Fraß­
gang v.Blastophagus antipodus, Nahuelbute/Chile; Thorax, Beine, Flügel, 
Körper v.Araucarius medius an Araucaria araucana, Lonquimay, Nahuelbuta/ 
Chile; Körper von Araucarius major an Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; 
Körper v.Araucarius chilensis an Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; KÖrpei| 
v.Calvertius tuberosus an Araucaria araucana, Lonquimay/Chile, Nahuelbuta/ 
Chile; Flügel, Körper v.Hylurgonotus armaticeps an Araucaria araucana, 
Nahuelbuta, Lonquimay/Chile; Flügel v.Pteleobius valdivianus an Araucaria 
araucana, Lonquimay/Chile; legit W.Rühm 1961-63* Grösse: L ¿fl0x2.90,^8/0x300 
P 610x390, D 720xZ+70, W 900x560; Abb.l6. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
hornförmig; Laciniae i.V. spitz auslaufend, an der Basis innen gezackt, 
mit langen Seitenfransen versehen, ähnlich wie bei Ur£obovella marginata; 
das mit mehreren Seitenzacken und einem Innenzacken versehene C1 ist 
hirschgeweihförmig und weist auf eine Verwandtschaft zu Urpoboyella pyri- 
jTormis hin; C1 von M hat die gleiche Gestalt wie bei W; C2,3,h gezackt;
C2,4 von M i.V. länger als bei W; vorderer Hypostomlängsstreifen endigt bei 
V/ in Höhe von C3 und ist trichterförmig gestaltet, bei M in Höhe von C^; 
er bleibt bei M zwischen C2 und C^ als i.V. breiter Streifen erhalten; 
Ansatzstelle von C1 als Höcker vorgezogen; Basalplatte zwischen CI 1 —C1 von 
W aus etwa 16 i.V. kräftigen Zacken bestehend, von M aus einem Doppelbogen; 
vorderer Hypostomlängsstreifen von W zwischen C1 und C2 mit vielen kräftiger 
Zähnehen versehen; Q3,Zf von W als Zähnchenquerreihen, von M als Doppelbögen 
ausgebildet. Hypostom, Chelicere, Epistom und Tritosternum von gattungs­
spezifischer Gestalt; Fixusspitze der Chelicere fingerförmig gerundet;
ML:FS = 1,2; Epistom einspitzig. Dorsalfiächen: L: Podosomatale zwischen 
i3 und i5 mit weichhäutigen Bereichen, deren Ränder gebogt sind; Haare bis 
auf gebogene, nadelförmige 12 ankerförmig gestaltet; die Behaarung ist die 
gleiche wie bei Uroobovella marginata; 12 ist aber länger und breiter als 
bei der VergleiclTsart. P: Schilder mit weichh.Bereichen, deren Ränder ge­
bogt sind; wie bei Uroobovella marginata sind die Haare ankerförmig bis 
auf 11; 11 i.V* lang, spitz auslaufend, messerförmig. D: Dorsale mit 
Scheinporenkreisen; kein Marginale; Haare nadelförmig. Adulte: Dorsale mit 
Scheinporenkreisen; kein Marginale; Haare nadelförmig; 11 stark verlängert, 
spitz auslaufendj überkreuzt am Ansatz wie bei Uroobovella marginata;
2 Haarpaare am hinterem Absturzfeld, verlängert, 'distal gefransT.
Ventralflächen: D: Schilder mit Scheinporenkreisen; Sternum mit 8 v-Haaren; 
vx2,x3 ,x/f vorhanden; Ventrianale mit Vx6; Randhaare auf kleinen, ovalen 
Ansatzplättchen sitzend; zur Peritremagestalt vergl.Abb.; Haare nadelförmig* 
V2,3j*f>8 verlängert, Ial verkürzt. Adulte: Peritrema hakenförmig gestaltet;* 
mit Endometapodiallinie und Carina ventralis; Behaarung wie bei D. W: 
Eiförmiges Operculum gestaltet wie Uroobovella £oronata. M: Eiförmiges 
Operculum mit weinglasförmigem Ansatzbogen.
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4. Uroobovella castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1973
Fundorte: Bosque deciduo, Cerro El Roble, Santiago; Bosque templado 
higröfilo, Quebrada El Tigre-Zapallar, Aconcagua; Bosque escleröfilo, 
Quebrada La Plata-Maipü, Santiago; Bosque deciduo, Caleu, Santiago/Chile; 
leg.Castri 1961« Grösse: L 360x240, P 490x330, D 380x430, W 600x410,
M 600x410; Abb.l9l Gnaihosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig, i.V. spitz; 
Laciniae spitz ausgezogen, mit innerem Mittelzacken versehen; Ränder des 
vorderen Hypostomlängsstreifens jederseits von einer Zähnchenlängsreihe 
begleitet; C3 mit Mittelzacken versehen; C2,4 gezackt; C1 von W lang, 
nadelförmig, gezackt, von M kurz, verdickt, kolbenförmig; Q2,3 von W als 
durch Querlinien versteifte Zackenquerreihe, von M als Strukturdoppelbogen 
ausgebildet. Die i.V. kurze Fixusspitze der Chelicere verschmälert sich 
nach vorne, ist aber distal gerundet; ML:FS = 2,83« Epistom einspitzig, 
gezackt. Dorsalflächen: L: Schilder mit weichhäutigen Bereichen, deren 
Ränder etwas gebogt sind; Podosomatalkiel ausgebildet; Pygidiale oval mit 
eingebogenem Vorderrand; Podosomatalhaare i.V0 lang, breit, weichhäutig, 
spitz auslaufend, distal geschwungen, messerförmig; i4= Abstand iV-i/*; 
i1,z1,s3,I2 deutlich länger als i4; S2 kürzer als i4; 12 wie Podosomatal­
haare gestaltet; Haare des Hinterrückens stärker gebogen, sichelförmig; 
I3-Innenrand mit weichhäutigem Bogen; 13 i.V. weit nach aussen gelagert; 
Seitenhaare des Hinterrückens auf Ansatzhöckern sitzend. P: Schilder mit 
weichhäutigen Bereichen, deren Ränder gebogt sind; Podosomatalhaare i.V. 
lang, messerförmig; i4 länger als Abstand i4'-i4; 14 von gleicher Länge 14, 
gerade, beiderseits gefranst; Z3=l/3xi4; die Haare des Weichhautbereiches 
etwas kürzer als i4, gebogen, einseitig gefranst; Haaransatzplättchen un­
regelmässig gestaltet. D: Dorsalbereich mit engmaschigem Strukturnetz- 
linienmusier; Marginalbereich strukturfrei; Schildrand von streifigem 
Hautstreifen umgeben, an den die i.V. kleinen ovalen Ansatzplättchen der 
Randhaare angelagert sind; Haare nadelförmig;" Marginalhaare nicht vermehrt, 
teilweise von ovalen Strukturbögen umgeben, sodass Ansatzplättchen vorge­
täuscht werden, vergl. Uroobovella jDulchella. Adulte: Dorsalbereich mit 
Strukturgruben; MarginaTbereich mit Höclterketten; hinteres Absturzfeld mit 
x-förmiger, durch Strukturen abgesetzter Vertiefung und quergelagerter 
Absturzchitinspange, auf der 4 gefranste Haare aufsitzen; i1 ebenfalls 
beiderseits gefranst; übrige Haare nadelförmig; Vorderrand zwischen s1 und 
z1 streifig versteift. Ventralflächen: D: Sternum bei v3, Ventrianale mit 
Netzleistenmuster; Ränder der Podalia mit Chitinbögen versehen; Haare kurz, 
nadelförmig; Peritrema i.V. lang und schmal; V8 gefranst. Adulte: Haken­
förmiges, i.V. schmales Peritrema; Randverwachsungsnaht als gewellte, mit 
Höckern, denen die Randhaare aufsitzen, versehene Chitinleiste ausgebildet; 
Metapodiallinie fehlt; Coxe IV wird am Hinterrand von einer Leistengirlande 
begleitet; an der Spitze der Beingrube IV deutliche Chitingrube vorhanden; 
Strukturgruben vorhanden, in Anhäufung um Beingrube IV; Haare kurz, nadel­
förmig. W: Eiförmiges Operculum, auf seiner ganzen Fläche mit Strukturgruben 
versehen. M: Längselliptisches Operculum mit weinglasförmigem, i.V. schma­
len Ansatzbogen; zwischen v3,v4 Längsstrukturlinien, die auf das Operculum 
zugerichtet sind. Beine II von W Und M mit apophysenartigen Bildungen.
B. T E I L G A N G
5. Uroobovella dentata nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Sabana, Polpaico, Santiago, leg«Castri 1961; an steilem Hang. 
Gesiebe unter Liträa caustica, Arrayan. Anden b.Santiago de Chile(980m), 
leg.Franz 1963. Grösse: P 490x330, D 380x400, W 710x300, M 720x310; Abb.20, 
Gnathosoma-Unterseite: Die Art ist nahe verwandt mit Uroobovella £astrii 
und soll daher im Vergleich zu dieser besprochen werden; wie dort sind ”” 
Laciniae und Hypostom gestaltet, ist C3 mit i.V. grossen Mittelzacken 
versehen und befinden sich hinter den Laciniae, bis zu deren halben Höhe 
reichend, distal gezackte-Lappen; das M von Uroobovella dentata hat 
2 ^C-Haare abgewandelt. C2 i.V. kurz, dick, kolbenförmig, C1 abgewandelt zu 
einem breiten, geschwungenen, spitz auslaufenden, schwertförmigen Haar,
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dessen Spitze mit 2 Seitenzacken versehen ist. Die Fixusspitze der Chelicere 
ist i.V. länger und spitzer als bei der Vergleichsart; ML:FS = 2,05#
Epistom einspitzig, distal vielgezackt. Dorsalflächen: P: Beschilderung 
und Behaarung ähnlich wie Vergleichsart; Schilder mit Netzleistenmuster, 
das an den Rändern besonders gut erkennbar ist; messerförmige Podosomatal- 
haare von Uroobovella dentata^sind etwas dicker als bei Uroobove].la £astrii; 
die gefransten Haare im Weichhautbereich i.V. länger. D: Dorsalbereich mit 
Strukturgruben; Marginalbereich strukturfrei; Haare nadelförmig; Marginal­
haare von Strukturbögen umgeben, sodass Ansatzplättchen vorgetäuscht werden 
Adulte: Schilder mit Strukturgruben, meist einen weniger chitinisierten 
Hof aufweisend; Haare stärker vermehrt als bei der Vergleichsart und meist 
gefranst; hinteres Absturzfeld mit trichterförmiger, durch Strukturen äbge- 
setzter Vertiefung und quergelagerter Chitinspange. Ventralflächen: D: 
Sternum i.V. schmal und ohne Strukturen; Ventrianale mit Scheinporenkreisen; 
Podalia und Ventrianale wie bei Vergleichsart gestaltet; Haare kurz, nadel­
förmig. Adulte: Peritrema und Chitingrube an Beingrube IV wie bei Vergleichs 
art; Metapodiallinie fehlt; Coxe IV wird am Hinterrand von einer Querlei­
stengirlande begleitet; im Ventralbereich i.V. nur wenige Strukturgruben; 
Haare nadelförmig. W: Breit eiförmiges Operculum mit gezacktem Vorderrand, 
innen mit Zackenpyramide; Operculum nur im vorderen Drittel mit Struktur­
gruben versehen. M: Tropfenförmiges Operculum, i.V. breiter als bei der 
Vergleichsart; ohne Längsstrukturlinien zwischen v3-v4* Beine II von W und 
M ohne apophysenartige Bildungen.
C. S T A D I E N
6« Uroobovella moseri nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Ex boring clust Dendroctonus frontalis + Ips cri. Pinus oocarpa, 
Tegucigalpa:Honduras, legit Wilkinson 1966. Grösse: W 450x340, M 430x300; 
Abb.l7o Gnathosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig; Laciniae spitz aus­
laufend, innen gefranst; C1 ,2 ungezackt; C3,4 gezackt; Q als gezackte Quer­
bögen ausgebildet; die Gnathosoma-Unterseite gleicht der von Uroobovella 
ipidis. Hypostom, Epistom und Tritosternum von gattungsspezifischer Gestalt; 
die Chelicere konnte nicht beobachtet werden; wahrscheinlich ist ihre Fixus­
spitze wie bei der Vergleichsart fingerförmig gerundet. Dorsalflächen: 
Adulte: Dorsale mit PunktStruktur; Haare sehr kurz, fein, nadelförmig, nur 
mit Ölimmersion erkennbar. Ventralflächen: Adulte: Schilder mit Punktstruk­
tur; wie bei der Vergleichsart sind v-Haare vermehrt; x-Haare fehlen,
V3,7,U sind verlängert, dazu das neben U gelagerte Rx-Haar; ohne Metapodial­
linie; Carina ventralis bis in Höhe V7 reichend; Peritrema umgekehrt L-för­
mig; V-Haare i.V, kurz, nadelförmig, nur mit Ölimmersion gut erkennbar.
W: Eiförmiges Operculum, innen jederseits mit 2 Zackenlängsreihen«
M: Umgekehrt eiförmiges Operculum mit weinglasförmigem Ansatzbogen, innen 
mit 4 Zacken.
7. Uroobovella attaae nov.spec. HIRSCHHANN 1972
Fundorte: Ex Virgin queen on nest Atta texana, Forest Hill/La., legit 
Moser 1962« Grösse: D 940x720; Abb.lS* Gnathosoma-Unterseite: Die Merkmale 
der Gnathosoma-Unterseite weisen auf eine nahe Verwandtschaft der Art zu 
Uroobovella marginata hin. Wie dort entspringen die langen, schmalen, spitz- 
auslaufenden, seitlich aussen mit 15-20 langen Fransen versehenen Laciniae 
aus fingerförmigen, feingezackten Ansatzplatten; wie dort sind die unge­
zackt on C1 etwa gleich lang den Laciniae; C2,C3 und C4 sind ähnlich gestal­
tet wie bei der Vergleichsart; C2 ist glatt, C3 mit wenigen kurzen Zacken 
versehen; C4 ist 10-gezackt; hornförmige Corniculi sind i.V. breiter als 
bei Uroojeove11a marginaua. Hyrostom, Chelicere, Epistom und Tritosternum 
von gactungsspezifischer Gestalt; Fixusspitze der Chelicere wie bei 
Uroobovella marginata messerförmig zugespitzt; ML:FS = 1,08. Gezacktes 
Epistom dreispitzig; die schmale, glatte Hittelspitze überragt die i.V. 
breiten, seitlich aussen gefransten Beitenspitzen. Dorsalfläche: D: Kein
Marginale ausgebildet; Dorsale mit Scheinporcnkreiseng Haare mittellang, 
nadelförmig, spitz auslaufend, im Ansatz geknickt wie bei Uroobovella marginata; Haare länger als bei der Vergleichsart; Randhaare iTVT kurz, 
auT kleinen ovalen Ansatzplättchen sitzend. Ventralflächep D: Sternum
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wie bei der Vergleich.sa.rt mit 8 v—Haaren; vx2,3,4 vorhanden, Ventrianale 
mit Vx6, sein Hinterrand wellig verformt; Haare mittellang, nadelförmig;
V/f 7 8 verlängert; V7 und Ventrianalhaare wie Dorsalhaare gestaltet; 
Sternumhaare und Ia—Haare nadelförmig gestaltet; Ia1 kürzer als Xa2; 
Peritrema mit mittlerer Doppelschleife; Ventrianale mit Scheinporenkreisen*

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  9 k

Teilgänge, Stadien von 3 heuen Discourella—Arten 
(Uropodini, Uropodinae)

Dr.Werner Hirschmann

A* T E I L G Ä N G E
1 # Discourella kaszabi nov*spec* HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Mongolia 266,290,288,/f32,/f97,760,9/fl,9/f7« Grösse: D 610x930,
W 760x380; Abb.21* Gnathosoma-Unterseite: Laciniae spitz auslaufend wie 
bei Discourella stammeri, seitlich mit Zacken versehen; wie dort sind C1 
an der Basis gezackt, sind an der Ansatzstelle von C1 Zähnchen vorhanden, 
verläuft nach C2 je eine Zähnchenquerreihe, ist der vordere Hypostomlangs- 
streifen mit Zähnchen versehen; C2 ungezackt., nadelförmig; C3,C/f gezackt;
Q2 und Q3 als eine Querreihe von Zähnchen ausgebildet, von denen Längs­
strukturlinien ausgehen; Corniculi erdnußförmig; Spitze der Chelicere 
fingerförmig gerundet; ML:FS = 1,73; Epistora gezackt, einspitzig. 
Dorsalflächen: D: Dorsale mit PunktStruktur; ohne Marginale; Marginalhaare 
nicht vermehrt; Haare nadelförmig, i.V. weniger spitz auslaufend; Randhaare 
auf weichhäutigem, gewellten Ansatzband* Adulte: Wie bei Discourella stam­
meri ist der Vertex mit dem Dorsale verwachsen, der Marginalb’ereich aTa zl*” 
weTchhäutig, der Randhaarbereich mit der Ventralfläche verwachsen; dem 
weichhäutigen Marginalbereich sitzen ringsum die Marginalhaare auf ovalen 
Ansatzplättchen auf; Vertex und Dorsale mit Punktstruktur und teilweise mit 
Strukturlinienmuster oder polygonalen Strukturnetzleisten versehen; Haare 
kurz bis mittellang, nadelförmig, am Hinterrücken teilweise pinselförmig. 
Ventralflächen: D: Schilder mit PunktStruktur; Sternum mit längsovalen 
Scheinporenkreisen, die zwischen v/f-v3 in Strukturnetzleisten übergehen; 
Haare kurz, nadelförmig; zur Peritremagestalt vergl. Abb# Adulte: Peritrema 
i*V* wenig gebogen; Stigma in 2 Öffnungen zerfallen; wie bei der Vergleichs­
art ist die Ventralfläche des W teilweise stärker strukturiert als die des 
M; Metapodiallinie durch Netzleistenmuster angedeutet; ohne Endopodial- 
linie; Haare kurz, nadelförmig. W: das i.V. grosse, längsovale Operculum 
ist vorne zwischen v2,v3 in einen weichhäutigen, verschieden gezackten 
Lappen ausgezogen; innen am Ansatz dieses Lappens einige Zacken, zwischen 
v3 und v/f Zackenquerreihe und Zackenfeld. M: Kreisförmiges Operculum mit 
wannenförmigem Ansatzbogen; Bein II mit apophysenartigen Bildungen.
2. Discourella shcherbakae nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: verrottete Eichenblätter, Erde bei Eichenstamm, Kiew/Ukraine, 
leg.Shcherbak 1972. Grösse: D k30x300, W 310x3Zf0; Abb.22. 
Gnathosoma-Unterseite: Wie bei der Vergleichsart Discourella engelhardti 
sind die Laciniae spitz ausgezogen, innen mit kurzen Zacken verseilen,
C1,C2 ungezackt, dabei C2 verkürzt; C3 und Ck gezackt; C3 von auffälliger 
Länge; Q2,3,*f als Zähnchenquerreihen ausgebildet. Die nach vorne sich 
verjüngende Fixusspitze der Chelicere ist i.V. kürzer als bei der Ver­
gleichsart; ML:FS = 2,0. Epistom einspitzig, fein gezackt. Dorsalflächen:
D: Dorsale mit kleinen Scheinporenkreisen, sein Rand ab i1 durch ein 
schmales Band abgesetzt; kleine ovale Ansatzplättchen der Randhaare ver­
wachsen mit Ansatzband; Haare nadelförmig, im Ansatz gebogen; Marginalhaare 
nicht vermehrt. W: Wie bei Discourella engelhardti sind die Marginalhaare 
durch eine gewellte Strukturlinie verbunden, der Marginalbereich ab z1 
durch eine Strukturlinie abgetrennt; ein Postdorsale ist nur teilweise



vorne und seitlich abgetrennt, hinten bleibt es mit dem Marginale ver­
wachsen; Marginalbereich des Hinterrückens mit Höckerkette; Haare kurz, 
nadelförmig, im Ansatz gebogen; i1,s1 und 3 Haarpaare im Absturzbereich 
pinselförmig gefranst. Ventralflächen: D: Schilder mit Scheinporenkreisen, 
Peritrema i.V. kurz, gerade. W: Peritrema U-förmig gebogen; Metapodiallinie 
ab vif vorhanden, auf Carina ventralis stossend; Haare nadelförmig; wie bei 
der Vergleichsart trägt das zungenförmige Operculum Scheinporenkreise; 
Operculum innen mit X-förmigen Längsbändern; v5 durch Längsstrukturlinie 
abgesetzt.
B. S T A D I E N
3* Discourella rühmi nov.spec0 HIPSCHMANN 1972
Fundorte: Wandernymphe an Insekten: Flügel v.Pteleobius valdivianus in 
Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; Flügel v.Araucarius medius in Arau- 
caria araucana, Lonquimay/Chile; Flügel, Körper v.Hylurgonotus armaticeps 
in Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; Thorax, Beine v.Araucarius medius 
in Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; Körper v.Calvertius tuberosus in 
Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; Körper v.Araucarius major in Arau­
caria araucana, Lonquimay/Chile; Körper v.Araucarius medius in Araucaria 
araucana, Lonquimay/Chile; Körper v.Araucarius chilensis in Araucaria 
araucana, Lonquimay/Chile; Fraßgang v.Blastophagus antipodus, Nahuelbuta/ 
Chile; Fraßgang v.Araucarius major in Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; 
1eg.W.Rühm 1961-63« Grösse: D 310x^10; Abb.23« Gnathosoma-Unterseite: 
Corniculi hornförmig, i.V. schlank und spitz; Laciniae länger als C1, 
innen gefranst; C1 ungezackt, übrige C-Haare gezackt; Innenkantenfortsatz 
bei C1 höckerartig vorgezogen; im Q-Bereich einige Quer- und Längsstruktur 
linien; Fixusspitze der Chelicere fingerförmig gerundet; ML:FS = 1,5; 
Epistom einspitzig, gezackt. Dorsal fläche:. D: Kein Marginale; Dorsale ohne 
Strukturen; Marginalhaare nicht vermehrt; Randhaare auf i.V. grossen ovale: 
Ansatzplättchen; Haare kurz, nadelförmig. Ventralfläche: D: Schilder mit 
Scheinporenkreisen wie bei Discourella hispanica; Stigma mit Doppelöffnung 
zur Gestalt des Peritrema vergl. Abb.; Haare kurz, nadelförmig; Ia2 ver­
längert.

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T  I F O R M E S
T E I L  9 5

Gang von Urodiaspis castrii nov.spec.
(Dinychini, Uropodinae)
Dr.Werner Hirschmann

Urodiaspis castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1972.
Fundorte: Bosque deciduo, Parque Nacional Nahuelbuta, Malleco/Chile; 
leg.Castri 1961. Grösse: L 390x300, P 510xAf20, D 680x560, W 6^0x510,
M 670x530; Abb.2/f. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig; Laciniae 
2-gelappt, doppelspitzig; Innenlappen glatt, Aussenlappen beiderseits ge­
franst; je eine Längsreihe von dicht stehenden Zähnchen bilden die Seiten­
ränder des vorderen Hypostomlängsstreifens; C2 an C1 genähert, mit kurzen 
Zacken versehen; C1 spitz, ausgezogen, ungezackt, C3 = 1/2xC1; C3 mit i.V. 
langen Zacken versehen; Ck kurz gezackt; Q2,3>^ aus Querstrukturbögen be­
stehend, die durch eine mittlere Längsleiste verbunden werden. Fixusspitze 
der Chelicere distal gerundet, messerförmig; ML:FS = 3>2« Epistom ein­
spitzig, fein gezackt. Dorsalflächen: L: Podosomatale pilzförmig; Podoso- 
matalkiel weit und breit nach hinten als "Pilzstiel" ausgebogen; Pygidiale 
schmal, bandförmig; Schilder mit v/eichhäutigen Bezirken, die die Seiten­
ränder des Podösomatale begleiten und zwischen i3-i5 drei Längsreihen 
bilden; Haare fadenförmig, i.V. lang, geschwungen. P: Beschilderung und
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Behaarung wie bei der Protonymphe von Urodiaspis_tecta; die Ansatzplättchen 
von I1,Z1 sind mit den Lateralia, die von T2~mTt dem Pygidiale verwachsen;
IZf ist wie bei der Vergleichsart mittellang, nadelförmig; Schilder bis auf 
eine Randgirlandenlinie am Podosomatale ohne Strukturen; mit Ausnahme von 
13 sitzen die Haare des Weichhautbereiches auf länglich ovalen Ansatzplätt­
chen; im Unterschied zur Vergleichsart sind die Haare wie bei der Larve 
fadenförmig, i.V. lang, fein geschwungen; ±k hat die doppelte Länge von i1; 
zur Länge der übrigen Haare vergl.Abb.; das Pygidiale ist im Unterschied 
zur Vergleichsart dreieckig gestaltet. D: Dorsale kreisförmig; kein Margi­
nale; Randhaare sitzen mit i.V. kleinen ovalen Ansatzplättchen auf einem 
ringsum reichenden Weichhautstreifen;. i1 und die Randhaare sind nadelförmig 
gestaltet; k Haarpaare am Hinterrücken i.V. breit, kurz, distal gespalten; 
Haare lang, fadenförmig, leicht geschwungen. Adulte: Dorsale eiförmig, ab 
z1 mit Marginale verwachsen; Marginalhinterrand wannenförmig ausgebogen; 
Schilder wie bei der Deutonymphe, ohne Strukturen; Spalthaare des Hinter­
rückens fehlen; Dorsal- und Marginalhaare lang, fadenförmig, geschwungen; 
Randhaare und i1 sind nadelförmig gestaltet;meiste Haare von einem Porus 
begleitet; zum Unterschied von allen bis jetzt bekannten Urodiaspis-Arten 
fehlt Urodiaspis__castrii ein Postdorsale. Ventralflächen: DT SchiTder ohne 
Strukturen; Haare nadeTförmig, leicht geschwungen; das wannenförmige Ventri- 
anale trägt die gleiche Haarpaaranzahl wie bei Urodiaspis_stammeri; auch 
wird der Anus von einem halbkreisförmigen StrukEurbogen~umgeben7 auf dem 
Sternum dagegen sind die v-Haare vermehrt; vx2,x3,xA vorhanden; Peritrema 
eng gewunden; v-Haare wie bei der Deutonymphe vermehrt; iCndometapodial- 
linie fehlt; Carina ventralis vorhanden. W: Geschoßförmiges Operculum.
M: Längsovales Operculum mit weinglasförmigem Ansatzbogen.

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  9 6

Gänge von 2 neuen Deraiophorus-Arten 
(Dinychini, Uropodinae)
Dr.Werner Hirschmann 

Dr.Irene Zirngiebl-Nicol
I. Deraiophorus adria.ticus nov.spec. HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1972 = 

Dentib^ulus_adriat.i£us SCHUSTER 1962 nomen nudum
Fundort: Eulitoral Insel Brusnik, Dalmatien, legit R.Schuster 1938.
Grösse: L 320x200, P 5*f0x390, D 650x^60, W 810x370, M 810x370; Abb.25. 
Gnathosoma-Unterseite: Die Merkmale der Gnathosoma-Unterseite sind 
gattungsspezifisch. C2 ist verkürzt, bei M etwas kolbenförmig verdickt;
C1 wie bei Deraiophorus sphusteri nicht dicker als C3. Chelicere: wie bei 
Deraiophorus^s£hus£erl Tauft die flammenförmig geschwungene Fixusspitze 
spitz aus und ist die feste Lade mit einem Riefenfeld versehen; MLjFS = 1,5. 
Epistom und Tritosternum von gattungsspezifischer Gestalt. Dorsalflächen:
L: Vergl. “Die Larven der Gattung Deraiophorus” Gangsystematik der Parasiti- 
formes Teil 99. i2,3i*t»z2,I2 kurz, nadelförmig; i5 inadelförmig, verlängert
= 2xi4; i1 breit, ankerförmig; übrige Haare verlängert, verbreitert, 
geißelförmig geschwungen, wie i1 auf Ansatzhöckern sitzend. P: Schilder mit 
engmaschigem Netzleistenmuster; Ränder der weichhäutigen Bezirke gebogt; 
Bereiche durch Chitinleistchen aufgegliedert; Podosomatalkiel bis 12 
reichend; ovales Pygidiale mit eingebogenem Vorderrand; Podosomatalhaare,
II, 2,3 im Ansatz verbreitert, kurz bis mittellang, nadelförmig; IZf ver­
längert zu 2 1/2xiA, beiderseits gezackt; Haare auf unregelmässig gestalte­
ten Ansatzplättöhen sitzend; übrige Haare des Weichhautbereiches 2-3xik 9 
einseitig gefranst, distal geschv/ungen, mehr oder weniger stark gebogen;
15 als Ausnahme ungefranst. D: Marginale ab z1 durch Strukturlinie abge­
trennt; Randhaarbereich mit Marginale verwachsen, zwischen s5,S5 durch 
Strukturlinie abgetrennt; Dorsale mit engmaschigem Strukturnetzleistenmuster,



Marginalhaare nicht vermehrt, wie Randhaare, beiderseits gefranst; Dorsal­
haare meist glatt, mittellang, nadelförmig, im Ansatz verbreitert, distal 
geschwungen; letztes Dorsalhaarpaar stark verlängert, beiderseits gefranst, 
stabförmig gestaltet. Adulte: Wie bei DeraiojDhorus_schusteri fehlen Hin­
terrandecken und ist ein Vertex ausgebildet; Hinterteil d*es Dorsale ist mit 
einem Chitinbuckel versehen; das schmale, bandförmige Postdorsale trägt 
eine Chitingirlande; Marginale ab z1 ausgebildet, sein Innenrand mit 
einer Höckerkette versehen, die im hinteren Drittel zu einem kräftigen 
Zahn auswächst, der auf die Seitenbegrenzung des dorsalen Chitinbuckels 
zugerichtet ist, mit seiner Spitze daruntergelagert; Randbereich durch 
eine Strukturlinie ab s5 vom Marginalbereich abgetrennt; Dorsalhaare meist 
ungefranst, mittellang, nadelförmig, distal geschwungen; Marginal- und • 
Randhaare gefranst, meist auf Ansatzhöckern sitzend. Ventralflächen:
D: Sternum mit engmaschigem Netzleistenmuster; zur Gestalt des dorsal bis 
zl reichenden Peritrema vergl. Abb.; v-Haare, V2 und V-Haare am Vorderrand 
des wannenförmigen Ventrianale kurz, nadelförmig, etwas gebogen; V4,U,V8 
und 4 Haarpaare am hinteren Seitenrand des Rumpfes beiderseits gefranst; 
letztere und V8 verlängert. Adulte: Ohne Endometapodiallinie und Carina 
ventralis; Peritrema mit Dorsalschlinge; v-Haare glatt; übrige Ventral­
haare meist beiderseits gefranst; die Ventralfläche wird abgegrenzt von 
einem postanalen Querbogen von Haaren, der aus etwa 15 Haarpaaren besteht.
W: Operculum spitz dreieckig mit gerundeten Ecken. M: kreisförmiges Oper- 
culum; v5 mit Ansatzbögen.
2. Deraiophorus pulchelloides nov.spec. HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1972
Fundorte: Algenrasen/Küstenfels, Ubatuba, Sao Paulo, Brasilien; Algenauf- 
wuchs/Felslitoral, Sao Sebastiao, Brasilien; legit R.Schuster I960.
Grösse: L 320x240, P 490x320, D 690x470, W 790x550, M 790x530; Abb. 26.
Die Art ist nahe verwandt mit Deraiophorus_adriati_cus und soll daher im 
Vergleich zu dieser besprochen"werden."Die Gnathosoma-Unterseite weist nur 
geringfügige Unterschiede auf. Die Spitz 3 der Chelicere ist bei DeraiojDhorui 
adrlaticus nach oben, bei Deraio£horus_pul£helloides nach unten gebogen;
ML:FS = 1,5» DorsalflächenT L:"Vergl*. Gangsystematik der Parasitiformes 
Teil 99! "Die Larven der Deraiophorus-Arten". Der Ansatzstiel von i1 ist 
länger als bei der Vergleichsart, i5 = i4* Im übrigen sind die Unterschiede 
geringfügig. i2,3>4>5>z2 sind kurz, nadelförmig, im Ansatz verbreitert.
P: Podosomatalkiel reicht über 12 hinaus; Podosomatalhaare kürzer als bei 
der Vergleichsart, gefranst, ebenso 11,2,3; 14 glatt; übrige Haare des 
Weichhautbereiches mit Ausnahme von 15 länger als bei der Vergleichsart, 
mit i.V. grösseren und kräftigeren Zacken versehen. Adulte: Wie bei 
Deraiophorus willmanni ist das Dorsale mit Strukturgruben dicht besetzt, 
so dass ein Fe^zTeTsTenmuster entsteht. Marginal-, Randbereich und Behaa­
rung wie bei der Vergleichsart. Das Marginale ist innen nur durch eine Gir­
landenleiste abgesetzt. Ein Zahn fehlt. Ventralflächen: D: Sternum schmäler 
und länger als bei der Vergleichsart; Ventrianale breit, wannenförmig. 
Adulte: Peritrema mit Dorsalschlinge, i.V. zu Deraiophorus_adriati£us 
schmäler. Ventralfläche mit Strukturgruben versehen; v-Haare, *einige V-Haar< 
mittellang, nadelförmig; übrige Ventralhaare gefranst wie bei der Ver­
gleichsart. W: Operculum plätteisenförmig rit gerundeter Mitteispitze und 
Strukturgruben. M: Operculum kreisförmig.

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
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Teilgang von Cyllibula schusteri nov.spec.
(Dinychini, Uropodinae)
Dr.Werner Hirschmann 

Dr.Irene Zirngiebl-Nicol
Cyllibula schusteri nov.spec. HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1972
Fundort: Flachstrand, Schotter, Sand, Insel St.Andrea, Rovinj/Istrien, 
legit R.Schuster 1965* Grösse : D 480x310, W 580x360, M 580x360; Abb.27*
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Der Bau von Gnathosoma-Unterseite, Epistom und Chelicere erweist die Art 
rieth© verwandt mit Cyllibula neptuni« Ĝnathô soffî Ûnt̂ erseit̂ e* Corniculi 

hornförmig; wie bei der VergTeicKsarF sind die Laciniae distal trichter- 
förmig erweitert und mit langen, spitz auslaufenden Fransen versehen; 
vorderer Hypostomabschnitt ist i.V« breit; CI ,C3 glatt, C2,CYf gezackt; im 
Unterschied zur Vergleichsart ist C3 kürzer als CI; im Q-Bereich finden 
sich bei W 2 Doppelzähnchen, bei M 2 Doppelstrukturbögen, Das Epistom ist 
wie bei der Vergleichsart gestaltet: dreispitzig, wobei die Seitenspitzen 
von doppelter Länge sind wie die Mittelspitze und mit langen Fransen ver­
sehen, die Mittelspitze distal gegabelt ist; der Basalteil ist im Gegensatz 
zu Cyllibula ne^tuni nicht blattförmig verbreitert, jedoch ebenfalls mit 
kräftigen SeitenzacEen versehen* Die Chelicere ist gattungsspezifisch, ähn­
lich wie bei der Vergleichsart gestaltet; ML:FS = 11,6. Grundglied des Tri- 
tosternums ist länger als bei der Vergleichsart. Dorsalflächen: D: Kein 
Marginale; aber Grenze des Marginalbereichs durch Scheinporenpunkte ange­
deutet; Haare mittellang, nadelförmig, spitz auslaufend, leicht geschwungen, 
vermehrt. Adulte: Marginale ab z1 ausgebildet; Dorsale mit kleinen Schein­
porenkreisen und jederseits einer Chitingrube seitlich in der Körpermitte 
wie bei der Vergleichsart; Haare stärker vermehrt als bei Cyllibula nejDtuni, 
lang, nadelförmig, spitz auslaufend. Ventralflächen: D: V2 wie bei der 
Vergleichsart auf weichhäutiger Interskutalmembran, Ventrianale mit Vx6;
Vx7 vorhanden; Randhaare mit kreisförmigen, kleinen Ansatzplättchen auf 
ringsum reichenden Weichhautstreifen aufsitzend; zur Gestalt des Peritrema 
vergl. Abb. Adulte: Peritrema einfach gewunden, nicht wie bei der Ver­
gleichsart auf die Dorsalseite mit einer Schlinge reichend; ohne Endometa- 
podiallinie; Carina ventralis vorhanden, bis in Höhe V7 reichend; 3 x-Haare; 
Ventralbereich mit kleinen Scheinporenkreisen; Haare mittellang, nadelför­
mig, spitz auslaufend; v1,v5,x1,2,3 etwas kürzer als übrige Haare. W: 
Geschoßförmiges Operculum, innen mit Zackenfeld versehen. M: Längsovales 
Operculum zwischen Coxen IV gelagert.

G A N G S  Y S T E M A T I K - D E R  P A R A S I T I F O R M E S
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Teilgang, Stadien von 3 Nenteria-Arten 
(Trichouropodini, Uropodinae)

Dr.Werner Hirschmann
A. T E I L G A N G
1. Nenteria castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Sabana,. El Arrayan, San Alfonso de Maipo, Santiago/Chile;
Bosque deciduo, Derro El Roble, Santiago/Chile; Bosque escler6filo,
Quebrada El Ingenio, Quebrada La Plata-Maipü, Laguna de Aculeo, Santiago/ 
Chile; legit Castri I960, 1961. An steilem Hang, Gesiebe unter Liträa 
caustica, Arrayan, Anden b.Santiago de Chile (9§0m); legit Franz 1963. 
Grösse: P ¿f80x300, D 350x390, W 6i0xAf90, M 630xZf80; Abb.28. 
Gnathosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig; Chitinschaufel-Laciniae auf- 
einander zugebogen, sich distal überdeckend; Seitenränder des vorderen 
Hypostomlängsstreifens jederseits durch eine Zähnchenlängsreihe versteift; 
hinterer Hypostomabschnitt mit 5 zweizähnigen Querleisten, die durch mitt­
lere Längsleisten verbunden sind; C1 ungezackt, C2,3,% gezackt; Coxalhaare 
C1,2,3 von M ähnlich umgebildet wie bei Nenteria_oudemansi: alle 3 Haare 
ungezackt, C1 verkürzt, verdickt, kolbenförmig, C2 verlängert, verbreitert, 
schwertförmig, C3 verkürzt, verbreitert, schwertförmig. Epistom mit Seiten­
zacken, ohne Zackenkrone, mit kolbenförmig verdickter Spitze, die ungezackt 
ist. Die Gestalt der Chelicere ist gattungsspezifisch; ML:FS = 1,51.
Dorsalflächen: P: Schilder, mit engmaschigem Netzleistenmuster; Podosomatal —  
kiel bis 11 reichend und 11,Z1 auseinanderdrückend; in Höhe von s7 wird vom 
Seitenrand des Podosomatale ein Seitenplättchen abgespalten; i.V. grosse 
unregelmässig gestaltete Ansatzplättchen mit weichhäutigen Bereichen; *
Podosomatalhaare lang, nadelförmig, im Ansatz verbreitert; i/f länger als



-  18 -

Abstand iV-i/f; Haare im Weichhautbereich -etwa gleichlang i4, aber stärker 
gebogen, teilweise sichelförmig. D: ohne Marginale; Dorsale mit Struktur­
gruben dicht besetzt; Marginalbereich strukturfrei; Haare nadelförmig, 
stark vermehrt; Marginalhaare auf Ansatzbogen sitzend, so dass Ansatzplätt­
chen vorgetäuscht werden; länglichovale Ansatzplättchen der Randhaare 
aussen mit Dorsale verwachsen. Adulte: Marginale ab s1 ausgebildet, sein 
Innenrand mit Höckerkette; Dorsale mit tiefen Strukturgruben dicht ver­
sehen, die wie bei Upoobovella dentata einen weniger chitinisierten Hof 
aufweisen; Haare nadelförmig, sTark vermehrt. Ventralflächen: D: Sternum 
und Ventrianale mit den gleichen Strukturgruben versehen wie Dorsale; 
zur Gestalt des Peritrema vergl. Abb0 Adulte: Peritrema mit Doppelwindung. 
Ventralbereich mit den gleichen Strukturgruben versehen wie Dorsale; Anal­
bereich mit kleineren Strukturgruben und durch einige Strukturlinien abge­
setzt; Endometapodiallinie stösst auf Carina ventralis; V7 auf Ansatzhöcker 
sitzend; V8 und V7 sowie 3Vx-Haare wie bei der D. auf Ansatzhöckern sitzend; 
Haare wie Dorsalhaare, nadelförmig. W: Bogenförmiges Operculum mit verkürz­
ten v3 in den Hinterrandecken und Strukturgruben; Operculum innen mit 
Zackenpyramiden. M: Länglichovales Operculum; Bein II des M mit apophysen- 
artigen Bildungen und Tarsussporn.
B. S T A D I E N
2. Nenteria rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundort: Phloem von Araucaria angustifolia, von zahlreichen Insekten zer­
fressen, Ibirama/Südbrasilien; legit W.Rühm 196̂ f. Grösse: W 310xJf20; 
Abb.29® Gnathosoma-Unterseite:'. Corniculi erdnußförmig, einspitzig;
Laciniae i.V. sehr lang, fast von doppelter Länge C1; stabförmig gestaltet; 
Paralaciniae als doppelspitzige Lappen ausgebildet; wie bei Nenteria_obesa 
ist C2 verkürzt, verdickt, kolbenförmig und. besteht der hintere Hypostom- 
abschnitt aus einem Zähnchenlangsband; CI,3 lang, nadelförmig, ungezackt,
C/f gezackt. Epistom mit Endkolben und Zackenkrone. Die Chelicere ist gat­
tungsspezifisch gestaltet; ML:FS = 3#5* Dorsalfläche: Marginale ab z1 
ausgebildet, mit Höckerkette; wie bei Nenteria__obesa ist das Dorsale dicht 
mit Scheinporenkreisen besetzt; der hintere Absturzbereich und zwei ovale, 
schmale Längsfelder am Hinterrücken bleiben strukturfrei; die i.V. breiten 
Haare sind''.von Grund auf gefranst; letztes Haarpaar im Absturzfeld auf 
rundlichen Ansatzhöckern sitzend, verdickt, kolbenförmig. Ventralfläche: 
Peritrema mit enger Windung; Endometapodiallinie und Carina ventralis vor­
handen; Ventralbereich mit Scheinporenkreisen, ähnlich wie auf der Rücken­
fläche; v-Haare, V2,3>4>6,x1 nadelförmig, spitz ausgezogen; V8 auf rundli­
chen Ansatzhöckern sitzend, wie V7 gefranst; Ansatzstelle von v1 von spitz 
dreieckigem Höcker überdeckt; Randhaare wie Dorsalhaare gestaltet; Oper­
culum hantelförmig; die i.V0 breite, doppelspitzige Mittelspitze überragt 
den Sternumvorderrand weit; Operculum vorne und hinten mit 2 Bereichen von 
Scheinporenkreisen, innen mit pilzförmigem Endogynium.
3. Nenteria eulaelaptis (VITZTHUM 1930)
Fundort: Mongolei 432® Grösse: W 630x^80; Abb.30.
Zu der von VITZTHUM 1930 beschriebenen Deutonymphe (Zool.Jahrb.60,424: 
'•Milben als Pestträger?") aus der Mongolei wurde von KASZAB das Weibchen 
gefunden. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi erdnußförmig, doppelspitzig; 
wie bei der Deutonymphe sind Laciniae und Paralaciniae etwa gleich lang 
und von gleicher Gestalt, nämlich breit, stabförmig. C1 ungezackt, C2,3,Z+ 
gezackt; vom Seitenrand des vorderen Hypostomabschnitts geht jederseits 
nach C2 ein Strukturbogen. Wie bei Deutonymphe besteht das Epistom aus 
einem Zackenkolben und einer Zackenkrone. Die Gestalt der Chelicere ist 
gattungsspezifisch; ML:FS = 3»5* Dorsalfläche: Marginale ab z1 ausge­
bildet, sein Innenrand mit Höckerkette; Marginalhaare nicht vermehrt; 
Dorsale mit Scheinporenkreisen; Dorsalhaare vermehrt. Adulte: Dorsal- und 
Marginalhaare gleich gestaltet, im Gegensatz zu den nadelförmigen Haaren 
der Deutonymphe sind die Haare im Ansatz etwas verbreitert und distal ge­
franst, ähnlich pinselförmig gestaltet wie bei Nenteria_breviunguiculata.
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Ventralfläche: Peritrema i.V. wenig gebogen und kurz; Endometapodiallinie 
stösst im Bogen auf die Carina ventralis, die sich als Strukturgirlande 
über die gesamte Ventralfläche zwischen V6*-¥ 2 * -V2.-V6 erstreckt; v-Haare, 
V3,U spitz nadelförmig, x1,V2,6,8 und Randhaare distal gefranst; Operculum 
plätteisenförmig mit gebogener Mittelspitze, ähnlich wie bei Nenteria_brevi- 
unguiculata mit grösserenStrukturgruben und kleineren Scheinporenbreisen 
versehen; wie bei der Vergleichsart Porengruppe im Winkel von Metapodial- 
linie und Carina ventralis und Podalbereich mit Strukturlinienmuster*

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  9 9

Die Larven der Gattung Deraiophorus (G.CANESTRINI 1897)
Dr.Werner Hirschmann

Es sind bisher von Zf Arten Larven bekannt geworden: Deraio^horus^maja 
(KRANTZ 1969), Peraio]3horus_neobrasiliensis (HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBt-NICOL 
1969)» Deraioph£rus_pul£h£11 o 1 d_es HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1972 und 
Deraiophprus^adriatipus HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1972* Der Rückentypus 
Tn"~Anordnung und Anzahl der Haare sowie in der Ausbildung von Podosomatal- 
und Pygidialschild entspricht dem Familientypus: (9)+l+10. Ebenfalls ent­
spricht der Ventraltypus in Anordnung und Anzahl der Haare sowie in der 
Ausbildung von Sternum und Anale dem Familientypus: (3)+2+(1+U); Vergl. 
Gangsystematik der Parasitiformes Teil 37» Acarologie Folge 12, Seite 8 
und 1Zf), Als gattungsspezifisches Stadiummerkmal haben die Zf Larven die 
ungewöhnliche Ausbildung von i1 gemeinsam. Auf Ansatzhöckern sitzend, mit 
einem mehr oder weniger langen Ansatzstiel versehen, ist dieses Haar breit, 
ankerförmig gestaltet. Die Spaltäste sind i.V. lang und distal geschwungen. 
Der hintere Spaltast kann bis in Höhe von zl reichen (Deraiophprus adria- 
tipus). Die Haare i2,3>*f>5*z2,s7jI2 sind kurz bis mittellang, nadeTformig, 
Tm Ansatz verdickt, distal geschwungen. Auf der Ventralfläche sind v1,2,3> 
V2 kurz, nadelförmig. Bei allen Zf Larven sind ferner S2,V6 mittellang, 
nadelförmig und die Haare I3,Zf,5»ZZf des Hinterrückens stark verlängert, 
verbreitert, geißelförmig geschwungen, auf Ansatzhöckern sitzend. Die Haare 
z1,s5 haben eine ähnliche Gestalt und sitzen auf Ansatzhöckern oder nicht. 
Nach der Gestalt und Länge der noch übrigen Haare lassen sich die Zf Arten 
in folgende Reihenfolge bringen: Deraiophorus_neobrasiliensis - maja - 
pulchellpides - adriaticus. In der angegebenen Reihenfolge tommt es allge­
mein zu einer Verlängerung der Haare. Dabei lassen sich 2 Gruppen erkennen:
a) De r aiopho rus_npobr asiliensis und maja haben s2 und S3 kurz, nadelförmig;
b) DeraTo£h£rus_pul£h£lToid£s und adriaticus haben s2 und S3 verlängert, 
Verbreiter t““und geißeTförmig. Ferner sind SZf,5,Z3 bei Gruppe a) mittellang, 
nadelförmig; während diese Haare bei Gruppe b) lang, breit, geißelförmig 
sind. Bei Deraiophorus npobrasiliensis ist Z3 mittellang, nadelförmig, bei 
den übrigen Arten ist bieses Haar geißelförmig geschwungen und sitzt auf 
Ansatzhöckern.
Hand in Hand mit dieser Entwicklung der Haare geht eine Verlängerung des 
Podosomatalkiels. Bei Deraioph£rus npobrasiliensis ist dieser i.V. noch 
wenig nach hinten ausgebogen; Deraiophorusjnaja zeigt durch Einschnitte 
auf z2 zu den Podosomatalkiel schon ausgebildet. Deraiophprus__pulphelloides 
und adriaticus weisen einen deutlichen PodosomataTkieT auf•~Das~PygidTaTe~ 
ist schmal, bandförmig, sein Vorderrand eingebogen. Intermediärplättchen 
können vorhanden sein. Das Sternum ist von üblicher Gestalt, das Anale 
wannenförmig oder dreieckig.
Bestimmungstabelle;
a] s2,S3 kurz, nadelförmig bei Deraiophprus neobrasiliensis, mapa;
b) diese Haare verlängert, verbreitert, geißeTförmig bei Deraiophprus

pulchell£ides, adriaticus; “
a) Hinterrand des Pobosomatale breit gerundet, Z3 mittellang, nadelförmig

= Deraiophprus neobrasiliensis (HIRSCHMANN u.
zI rFgIe b l-n i c o l 1969)
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b)

Podosömatalkiel durch Einschnitte auf z2 zu ausgebildet, Z3 verlängert, 
verbreitert, geißelförmig, auf Ansatzhöckern sitzend

= Deraio£horus—maja (KRANTZ 1969)
i3=kurz, nadelförmig, =i4 = Deraio^horus__pul£helloides HIRSCHMANN u*

ZIRNGIEBL-NICOL 1972
i5=mitteilang, nadelförmig, =2xi4

= Deraiophorus_adriaticus HIRSCHMANN u.
ZTRNGTEBL-NICOL 1972

Drei neue Milben-Arten aus Südamerika 
Acari: Anoetidae und Pygmephoridae

von S.Mahunka, Budapest
Herr Dr.Hirschmann war so freundlich, mir einige interessante Milben-Arten, 
die. Herr Dr.Rühm in Südamerika von in Araucarien lebenden Tieren gesammelt 
hat, zur Bestimmung zu überlassen, wofür ich ihm meinen besten Dank aus­
spreche.
Im bearbeiteten Material waren 2 Anoetidae-Arten und 1 Pygmephoridae-Art. 
Alle drei Arten sind neu für die Wissenschaft. !
Abkürzungen: p=phi; o=omega 
Anoetidae
Anoetus araucarii nov.spec. MAHUNKA 1972 Abb.31' iGrösse: D 135-140x90-102. Habitus: Körperform länglich» Propodosoma klein, 
nahezu dreieckig geformt. Hysterosoma nach hinten allmählich sich verschmä- 
lernd. Die Oberfläche des Körpers ist mit Grübchen dicht besetzt. Farbe 
weiß. Dorsalseite: Haare des Propodosoma stehen nahe der hinteren Kante. 
Das innere Paar entspringt kurz vor dem äusseren. Die Haare des Hysterosonu) 
sind ebenfalls kurz. Ventralseite: Gnathosoma länglich; es reicht über den! 
vorderen Körperrand hinaus; Endhaare lang. Vorderes Sternalapodema endet 
weit von den 4#Apodemen; Endung der beiden 2.Apodema liegt sehr nahe am 
Mittelpunkt der Bogen der 4*Apodemen. Hinteres Sternalapodema kurz. Auf |
den 1., 3. und 4#Epimeren befindet sich je ein Saugnapf. Saugnapfplatte [
normal. Beine: Hafthaare des l.Beines löffelförmig* "Tarsalgruppe" drei- | 
gliedrig. Tasthaar (p1) kaum kürzer als der Tarsus selbst. o1 = kurz, 
gerade; p2 = fast zweimal so lang wie diese. Hafthaar des 2.Beines lanzett­
förmig, o des 2.Beines länger als p. Endhaare der Tarsen des 3. und 4.Bei­
nes kurz. Untersuchungsmaterial: 1 Ex*(Holotype: A-401-72): Chile, Nahuel- 
buta; Araucarius médius, auf Thorax, Beinen; in Araucaria araucana. 11.10. 
1961, leg0W.Rühm. 1-Ex.(Paratype: A-402-72): Fundort wie bei Holotype. ! 
Die Typen befinden sich in der Sammlung des Ungarischen Naturwissenschaft- l  
liehen Museums Budapest. Bemerkung: Die ähnliche Form der Apodemen, sowie \ 
die Solenidien des l.Beines finden wir als Merkmalkombination bei keiner 
der bisher bekannten Arten der Gattung Anoetus.
Anoetus hirschmanni nov.spec. MAHUNKA 1972 Abb.32
Grösse: D 128-145x80-100. Habitus: Körper breit, vorne und hinten breit 
abgerundet. Körperoberfläche unregelmässig punktiert. Neben der vorderen 
Kante des Propodosoma befindet sich eine kleine, längliche Furche. Farbe 
weiß. Dorsalseite: Die Haare des Propodosoma sind ausserordentlich lang, 
reichen weit über die vordere Kante. Sie sind gleichlang; das innere Paar 
entspringt vor dem äusseren. Die Haare des Hysterosoma sind ebenfalls lang,' 
insbesondere die d,c2,c3>d1,d2,e1 und e2. Die f1 sind bedeutend kürzer 
als die in der mittleren Reihe vorstehenden 3 Paare. Ventralseite: 
Gnathosoma kurz, sich allmählich etwas wölbend, nach vorne versehmälernd. 
Endhaare lang. Die Apodemen sind dünn; vorderes Sternalapodema ist länger 
als die 2.Apodemen; aber alle drei enden frei. Hinteres Sternalapodema und 
5*Apodema sind mit dem Bogen der 4*Apodema verschmolzen. Dieser Bogen
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bildet 2 paar kleine Wellen, Auf den 1., 3• und ¿^Epimeren ist je ein 
Saugnapf, Haftplatte gut entwickelt, groß, Beine: Hafthaare des 1, und 
2,Beines löffelförmig, "Tarsalgruppe*1 viergliedrig, o1 = kurz, stabförmig, 
p1 = kaum länger als p2, am Ende hakenförmig gebogen und stumpf. Auf dem 
2,Bein ist o nahezu 2 1/2x so lang wie p, Endhaare des 3# und 4* Beines 
etwas verbreitert und kurz, Untersuchungsmaterial: 1 Ex,(Holotype: 
A-Zf03-72): Ibirama/Südbrasilien, zerfressenes Phloem von Araucaria angusti- 
folia, 25*1,1964, leg,W,Rühm, 25 Ex,(Paratypen: A-404-72): Fundort wie bei 
Holotype, Die Typen befinden sich in der Sammlung des Ungarischen Natur­
wissenschaftlichen Museums Budapest, Bemerkung: Aufgrund der Dorsalhaare, 
besonders der Propodosomahaare, gehört die neue Art der Gruppe "phyllo- 
phorum" der Gattung Anoetus an. Für diese Artengruppe habe ich einen 
Bestimmungsschlüssel in einer vorigen Arbeit (3,) zusammengestellt. Von 
diesen Arten unterscheidet sich die neue Art durch die ungewöhnlich langen 
Propodosomahaare, die Ornamentierung des Propodosoma und die Solenidien,
Die neue Art benenne ich zu Ehren von Herrn Dr,W,Hirschmann, Fürth,
Pygmephoridae
Elattoma rühmi nov,spec, MAHUNKA 1972 Abb,33
Grösse: D 160-175x100-110, Habitus: Propodosoma groß, breit; Körper ge­
drungen, an den Körperenden abgerundet, Oberfläche fein punktiert, Farbe 
gelb, Dorsalseite: Rostrum breit abgerundet, Stigmen gross, öffnen sich 
mit einem Schlitz an der Oberfläche, Auf dem Prodorsum entspringen 3 Paar 
Haare, von denen die Exobothridial-Haare am längsten, die Innerbothridial- 
Haare am kürzesten sind. Die Oposthosomahaare -mit Ausnahme f2- sind 
nahezu gleichlang. Die e1 sind am längsten, die f2 am kürzesten. Sämtliche 
Haare wenig gefiedert, Bothridium und Sensillus fehlenI Ventralseite:
Auf der vorderen Sternalplatte ist das Sternalapodema in zwei Teile ge- 
teilt. Der 2, und ein Teil des Sejugalapodema sind dick. Von den hier ent­
springenden Haaren sind die 1a mehr als dreimal so lang wie die übrigen.
Auf der hinteren Sternalplatte sind Sternalapodema und 4*Apodema kurz.
Von den Haaren ist 3a kurz, 4c fehlt, 4t> ist am längsten, Beine: Auf dem 
Tibiotarsus des l,Beines ist eine starke Kralle vorhanden, Tibiotarsus dick, 
eckig; alle vier Solenidien kurz, o2 am dicksten. Auf dem Tarsus des 2, und 
3*Beines befinden sich 2 sehr starke Dornen, einer neben o, einer auf der 
Ventralseite, Form und Chaetotaxie des 4*Beines stimmt mit dem Grundtypus 
überein, Untersuchungsmaterial: 1 Ex,(Holotype: T-1547-72): Chile, Lago 
Icalma, auf Blastophagus antipodus, Araucaria araucana, 20,3*1961, leg, 
W,Rühm, 2Ex.(Paratypen: T-154Ö-72): Fundort wie bei Holotype, Die Typen 
werden in der Sammlung des Naturhistorischen Museums Budapest aufbewahrt. 
Bemerkung: Zweite südamerikanische Art der Gattung. Von den bisher bekann­
ten Arten unterscheidet sie sich durch die fehlende Sensillus, das lange 
1a-Haar und die verdickten Dornen auf dem Tarsus des 2. und 3.Beines.
Schrifttum:
1* CR0SS,E,A. and MOSER,J.C.: Taxonomy and Biology of some Pyemotidae

/Acarina: Tarsonemoidea/ inhabiting bark beetle 
galleries in North American Conifers,- Acarologia,13,1971,
Systematik und Ökologie der Pyemotiden.- P*47-64
Beitr.zur Syst.und ökol.mitteleuropäischer Acarina,
1,2,1959, p .385-625
Zoologische Ergebnisse der Forschungen von Dr.T.Pocs 
in der Demokratischen Republik Vietnam. Acari: Anoetidae.- 
Opusc.Zool.7,1967, p*151-165
The Scientific Results of the Hungarian Soil Zoological 
Expeditions to South Amerika« 21: Acari: Tarsonemine 
Species from Brazil.- Acta Zool.Hung., 16,1970, 
p .371-^08.

2. KRCZAL, H.:

3. MAHUNKA,S.: 

¡t. MAHUNKA,S.:
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Teilgang von Eugamasus fimetorum (BERLESE 1903)
Gang und Gangehätogramm von Eugamasus lunulatus (J.MÜLLER 1859)

Dr*Werner Hirschmann
1, Eugamasus fimetorum (BERLESE 1903)
Fundort : Alter Fichtenstock/Fischbach bei Nürnberg*
Grösse: L 400x320, P 560x320, D 760x440; Abb*34«
2* Eugamasus lunulatus (J*MULLER 1859)
Fundort: Alter Kiefernstock/Fischbach bei Nürnberg*
Grösse: L 450x330, P 450x300, D 800x410, W 990x750, M 880x720; Abb.35*
Gangehätogramm: siehe Seite 23* 
Gangmerkmale: L,P,D,W; L,P,D,M: 
Z4 = f 
s7 = um i4 
länger als i4:
12 = el bis 2 
15 = el bis 4
14 = 1 1/2 bis 2 
Z3 = 1 1/2 bis 2
15 = 1 1/2 bis 2 1/2
53 = 1 1/2- bis 3
54 = 1 1/2 bis 3
55 = 1 1/2 bis 3
13 = 1 1/2 bis 3 1/2 
z1 = 2  bis 3
11 = el 2 bis 31 3 
i3 = el 2 bis 4 1/2 
s5 = el 2 bis 8 
z2 = 2 1/2 bis 7 
kürzer als i4: 
s2 = ek bis 1/2 
unterschiedlich: 
s7 = ek bis el

Teilgangmerkmale: P,D,W; P,D,M:
11 = f 
Z5 = f
länger als 14:
Z2 = 2 bis 2 1/2
Z1 = 2 bis 3 1/2; s6 = el2bis 3 1/2 
r5 = 4 1/2 bis 6 1/2 
kürzer als i4:
r4 = ek bis 1/2 j ß1 = ek bis 1/2 
r7 = ek bis 1/2 
RI = ek bis 1/2 
Teilgangmerkmale: L,P:
12 =2/3 bis 1/2 
Teilgangmerkmale: D,W; D,M: 
s3 = f
S1 = f 
r6 = f
länger als i4:
12 = ek 2 
z3 = 1 bis el 
kürzer als 14: 
r1 = 2/3 bis 1/2 
r2 = 1/2 bis 1/3 
r3 = 1/2 bis 1/3 
unterschiedlich: 
ß4 = 2/3 bis 1 1/2

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 0 1

Synonymie der Dorsalehätotaxie von Pergamasus nach MICHERDZINSKI 1969 
Rückenhaarbestinimungstabelle von 15 Eugamasus-Protonymphen

Dr«Werner Hirschmann
Synonymie der Dorsalchätotaxie von Pergamasus nach MICHERDZINSKI 1969:
Erstbenennung = MICHERDZINSKI 1969> Zweitbenennung = HIRSCHMANN 1957 
d 1=i1,d2=s1,d3=i2,d4=i3,d5=i4,d6=i5,i1=z1,i2=z2,i3=z3,i3beiP=s6,H=s2, 
12=s3,13=s5,14=s6,15=r7,I6=s6,17=s7,14beiP=s7,m1=r1,m2=r2,m3=r3,M4=r4 
m5=r5,m5beiL=s5,m6=r6,m7=r7,mö=s7,Dl=11,D2=I2,D3=I3,D4=I4,15=15,I1=Z1, 
I2=Z2,I3=Z3,I4=Z4,L1=S1,L2=S2,L3=S3,L4=S4,M1=R1;Larve:D3=I2,D4=I3,D5=I5 
I2=Sif,I4=S5,M1=s7.
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RUckenhaarbestImmungstabelle von 15 Eugamasus-Protonymphen;
1 Haare des Hinterrückens vermehrt = Eugamasus crinitus (OUDEMANS 1903)

14=1 1/2xi4'-l4; 2/3=11,R1; ek=l5,I3,4,5,Z3,4,s1,2,7,S2,3,4,5,r4; 
14=12,3,11,2,z1,Z1,2,r7; el=s5,6; 1 1/2=r5; ek2=z2. Tab.Nr.14

2 Haare des Hinterrückens nicht vermehrt bei übrigen Arten
3 ohne 11,Z4 = Eugamasug lunulatus(J.MÜLLER 1839)

14=2/3x14'-14; f=Il,Z4; 1/2=12,si,2,r7; 2/3=Rl; ek=s7,r4; 1 1/2=S3; 
ek2=S2,4,5; 2=12,3,4,Z3; el2=i5.,Z2; 2 1/2=11 ,Z1 ,s5,6; 3=z1; 3 1/2= 
15; 4 1/2=13; 6=z2; 6 1/2=r5. Tab.Nr.9

/f mit 11 ,Z/f bei übrigen Arten
5(8) iZf=1/3xiV-i¿f bei Eugamasus eta, nolli
6 11 = 1 1/2xi/f = Eugamasus jeta OUDEMANS u.VOIGTS

190i+:
iif=1/3xiV-i/f; 1/2=s1 ; i/f=i5,Z/f,s2,5,6,R1 ; el=I2,3,/f ,z1 ,Z1 ,2, s7,
52.3, ¿f,5,r/f,7; 1 1/2=i1,2,I1,Z3; 2=i3,I5; 2 1/2=z2; 5=r5* Tab.Nr.1

7 I1=¿fxi/f = Eugamasus nolli KARG 1965:
i¿f=1/3xiV-i4; ek=s1; Üf=i5,s6; el=Z/f ,s2,7,r/f ,7,R1; 1 1/2=12,12,3, 
z1,ZI,S2,3,¿+,5; 2=i3,IJf,Z2; 2 1/2=i1,I5,Z3,s5; 3=z2; ¿f=I1; 6=r5. 
Tab.Nr«2

8(12) i/f= 1 /2xi/f*-i/f bei Eugamasus hyalinus, fimetorum, celer
9 z1=ek2, z2=2xi/f = Eugamasus hyalinus WILLMANN 1949:

14=1/2x14*i/f; ek=s1,r7; 14=ß2,7; 1 1/2=Z4,S2,3,4,5; ek2=i1,2,5,
11.2.3, z1,Z1,2,3; 2=i3,I4,5,z2,s5,6; 4=r5. Tab.Nr.3

10 z1=el, z2=3 1/2x14 = Eugamasus fime£orum(BERLESE 1903)¡
i4=l/2xi4*-i4; i4=±5,I2,3,a1,2,5,6,S2,3,4,5,r4,7; el=i2,I1,4,z1,
Z1,2,4; 1 1/2=s7; 2=15; 2 1/2=Z3; 3 1/2=z2; ek3=H,3; 5=r5.
Tab.Nr.4

11 z1=i4, z2=5xi4 = Eugamasus £eler (C.L.KOCH 1836):
14=1/2x14'-14; 14=12,5,Z1,Z1,2,si,2,6,7,S2,3,4,5,r4,7,R1; el=I1,2, 
3,4,Z4,s5; 2=15,Z3; 3=11; 4=13; 5=z1; 7=r5. Tab.Nr.5

12(15) 14=2/3xi4'-14 bel Eugamasus lunaris, copridis
13 s7=14 = Eugamasus lunaris (BERLESE 1882):

14=2/3x14'-14; 14=15,11,2,3,4,Z1,2,si,2,5,7,S2,3,4,5,r4,7; 
el=12,3,z1,2,Z3,4,s6; 1 1/2=11,15,r5. Tab.Nr.6

14 s7=6x!4 = Eugamasus gogridis (COSTA 1963)
14=2/3x14'-14; 14=15,81,2,r4,7; el=i1,2,3,11,3,z1,Z1,s5,S2,3,4;
1 1/2=I2,4,5,Z2,3,4,s6,7,S5; 2=z2; 3=r5. Tab.Nr.7

15 14=14'-14 = Eugamasus vesparum (OUDEMANS 1905)
14=14'-14; 14=11,5,13,4,Z1 ,s1; el=i2,3,I1,2,Z1,2,3,4,s2,6,7,S2,3,4. 
5,r4; 1 1/2=15,z2,s5,r7,R1; 2 1/2=r5. Tab.Nr.8

16(21) 14=el 14'-14 bei Eugamasus islandicus, berlesel, remberti, kraepelini
17 S5=el, I5,r5=ek 2xi4 = Eugamasus islandicus(SELLNICK 1940

14=el 14'-14; 1/2=r4,7,R1; 2/3=11,si,2; ek=i2,3,I3,4; i4=15,I1,2, 
z1,2,Z1,2,3,s5,6,7; el=Z4,S2,3,4,5; ek2=I5,r5. Tab.Nr.10

I5,S5=1 1/2, r5=2xi4 = Eugamasus berlgsgi(WILLMANN 1935):
14=el 14'-14; 1/2=13,87,r?; 2/3=11,I4,Z2,3,s1; ek=i2,3,5,z1,s2,r4; 
14=11,2,z2,Zl,s6,S2,3; el=Z4,s5,S4; 1 1/2=15,S5; 2=r5. Tab.Nr.11

18
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19 z 2 ,s 5 ,r5 = 1  l / 2 x i4  = Eugamasus re m b e r t i  OUDEMANS 1912:

i4 = e l  1 —±4; 1 /2 = i1 , r 4 ,R 1 ; 2 /3 = s 1 ; e k = I1 , 2 , 3 , s 2 ,7 , S 4 ,5;
i4 = i2 ,3 , 5 , I 4 , 5 , z 1 , Z 1 ,2 ,3 ,S 2 , 3 , r 7 ;  e l= Z 4 ,s 6 ; 1 1 /2 = z 2 ,s 5 ,r5 .
T a b .N r .12

20 13=1 1 /2 ,  z2=2, r3 = 2  2 /3 x i4  = Eugamasus k r a e ^ e l in i  ( BERLESE 1 9 0 5 ):

i / f= e l  i / f 1 - i 4 ; ek 1 /2 = r7 ; 1 /2 =s7 ; 2/3=s1 ,S 3 , r 4 ; e k = i2 ,s 2 ,S 2 ;
i4 = ü  , 5 , n  ,2 ,3 ,^ - ,z i  , 2 ,3 ,5 4 ,5 ;  e l= i3 , z i  ,Z 4 ,s 6 ; 1 1 /3 =s5 ; 1 1 /2=15 ; 
2=z2; 2 2 /3 = r5 . T a b .N r .13

21 i4 = 2 x i4 * - i4  = Eugamasus böm b£philus(VITZTHUM
T 9 3 0 ):

i4 = 2 x i4 * - i4 ;  1 /3=15 ; 1 /2 = H ,Z 4 ,S 5 ; 2 /3 = 1 2 ,3 ,1 4 ,Z 3 ,s 1 ,S 3 ,4 , r 4 ;  
e k = i5 ,H ,2 ,3 , z 1 ,Z 1 ,2 ,s 2 ,5 ,7 ,S 2 , r 7 ;  i4 = s 6 , r 5 ;  e l= z 2 . T a b .N r .15

Artenverzeichnis zur Haarlängenübersichtstabelle 
von 15 Eugamasus-Protonymphen (S.26):
Tab.Nr. Artname Tab.Nr. Artname

1 Eugamasus eta 10 Eugamasus islandicus
2 Eugamasus nolli 11 Eugamasus berlesei
3 Eugamasus hyalinus 12 Eugamasus remberti
4 Eugamasus fimetorum 13 Eugamasus kraepelini
5 Eugamasus celer 14 Eugamasus crinitus
6 Eugamasus lunaris 15 Eugamasus bombophilus
7 Eugamasus copridis
8 Eugamasus vesparum
9 Eugamasus lunulatus

In der Rückenhaarbestimmungstabelle (S.24) sind die Haare geordnet nach der 
Länge, d.h. das kürzeste Haar wird zuerst, das längste zuletzt genannt.
In der Haarlängenübersichtstabelle (S.26) werden die Haare nach dem Haar­
schema aufgeführt, und zwar die Innenhaare zuerst, dann die Zwischen- und 
Seitenhaare, am Schluss die Randhaare. Die Artenfolge (Tab.Nr.1-15) in der 
Haarlängenübersichtstabelle richtet sich nach der Länge von i4 im Verhältnis 
zum Abstand i4*-i4o Dabei stehen die Arten mit i.V. kurzen i4 (i4=1/3xi4*-14) 
am Anfang, die mit i.V. langen i4 (i4=2xi4*-i4) am Ende der Tabelle.
Eine Vermehrung von Haaren im Bereich des Hinterrückens wurde einmal beob­
achtet, und zwar bei Eugamasus grinitus, ein Ausfall von Haaren am Hinter­
rücken ebenfalls einmal, unc[ zwar bei Eugamasus lunulatus. Die übrigen Proto- 
nymphen sind gattungsspezifisch behaart, wobei bei allen Z5 ausfällt. Mit 
Ausnahme von Eugamajsus £rinitus, bomb£philus, deren längstes Haar z2 ist, 
tragen die übrigen Protonymphen r5 am längsten. 9x von den 15 Protonymphen 
ist r5 über 2xi4 lang, häufig stärker verlängert, 4-7xi4» An 2.Stelle in der 
Verlängerung liegt z2. 6 Arten tragen dieses Haar länger als 2xi4* z2
¿f-6xiif haben 2 Arten, nämlich Eugamasus £ele£ und lunulatus. i3 stärker ver­
längert haben 2 Arten, nämlich Eugamasus celer (4x7 und lunulatus (4 l/2x). 
Allgemein kann gesagt werden, dass r5 in cTer VerlängerungsraTe an der Spitze 
steht. Von den 15 Arten haben 14 dieses Haar verlängert. Dann folgt 15,z2 
mit einer Verlängerung bei 12 Arten, Z4 bei 11, s5 bei 10 Arten. s6 ist bei 
7 Arten gleich i4, bei 8 Arten wird es verlängert, bei 3 Arten verkürzt. 
s1 wird bei 10 Arten verkürzt, bei 5 Arten ist dieses Haar gleich i4.
Ferner zeigt die Haarlängenübersichtstabelle folgendes: Ist i4 kürzer i4*-i4 
oder gleich i4'-i4, wie es bei den Arten Nr.1-9 der Fall ist, so sind die 
übrigen Haare meist länger als i4. Bei einer Verlängerung von i4 über i4'-i4 
hinaus, wie es bei den Arten Nr. 10-15 der Fall ist,ist die Mehrzahl der Haare 
kürzer als i4» Die stärksten Haarlängenunterschiede zwischen 1/2 und 6 1/2xi4 
weist Eugamasus lunulatus auf. Diese Art ist auch dadurch gekennzeichnet, 
dass kein Haar gleich i4 ist. Die geringsten Haarlängenunterschiede zeigt Eu^amasus lunaris. Von den 28 Haarpaaren(einschliesslich i4) werden 17 nicht 
verändert (=i4)., 7 s i n d i ^ ,  ,3. sind 1 l/2xi4« Eugamasus bombophilus weist 14 stark verlängert auf (2xi4,-i4;« Von 2o Haarpaaren siricT nur Z, nämlich 
s6,r5 = i4* z2 ist el i4, die übrigen Haarpaare sind kürzer i4.
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Ergebnisse der zoologischen Forschungen 
von Dr.Z.Kaszab in der Mongolei 

300*Acari - Uropodidae
Dr*Werner Hirschmann

Literatur: KASZAB,Z.: Ergebnisse der Zoologischen Forschungen von
Dr.Z.Kaszab in 'der Mongolei:

23*Liste der Fundorte der IIoExpedition (Nr.116-292)•- 
Rovartani Közlemenyek Folia Entomológica Hungarica 18 fNr*2.1965 
66*Liste der Fundorte der III.Expedition (Nr*293-4907.- 
Rovartani Közlemenyek Folia Entomológica Hungarica l8,Nr*36,1963 
107«Liste der Fundorte der IV*Expedition (Nr.491-7317.- 
Rovartani Közlemenyek Folia Entomológica Hungarica 19«Nr.34>1966 
132*Liste der Fundorte der V.Expedition (Nr*732-93277- 
Rovartani Közlemenyek Folia Entomológica Hungarica 21,Nr*1,1968 
l86*Liste der Fundorte der VI*Expedition (Nr.933-1153J*- 
Rovartani Közlemenyek Folia Entomológica Hungarica 21 ,Suppl*,1968

I*Artbestimmungen
1* Discourella kaszabi nov*spec* HIRSCHMANN 1972 (D,W,M):

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil 94, S.13)
Fundorte: Nr*123,266,288,290,497,760,941; Central aimak: dürres Birkenlaub, 
Stamm morscher Birkenbäume, Humus u*dürres Laub unter Dachs-Kadaver, aus 
Graswurzeln und Carex-Bülten, aus faulenden Pflanzen neben Birken und Nadel­
holz, legit 1964-1967.
2* Nenteria eulaelaptis (VITZTHUM 1930) (D,W):

(vergl*Gangsystematik der Parasitiformes Teil 98, S*l8)
Fundort: Nr*452: Chentej aimak, Nest eines Bombus ausgegraben und in 
Berlese-Apparat ausgelaufen, legit 1963.
3. Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1891) (W):
Fundorte: Nr.452: Chente.j aimak, Nest eines Bombus ausgegraben und in 
Berlese-Apparat ausgelaufen; Nr.338: Archangaj aimak, an der trockenen 
Bergsteppe und in einem Wasserriß 16 Bodenfallen mit Ethylenglycol;
Nr.774• Central aimak, an einem sandigen, steinigen Berghang 10 Ethylen- 
glycol-Bodenfallen ausgegraben; legit 1963-1967.
4. Trichouropoda patavina (G.CANESTRINI 1883) (D):
Fundort: Nr*782: Mittelgobi aimak, 10 Ethylenglycol-Bodenfallen. einge- 
gra'ben zwischen Caragana, legit 1967.
3. Trichouropoda tuberosa HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-NICOL 1961 (M):
Fundort: Nr*481: Central aimak, Überschwemmungsgebiet des Flusses Tola, 
am Auwald gesiebt, legit 1963.
6* Uroseius(Uroseius)acuminatus (C.L.KOCH 1847) (D):
Fundort: Nr*7Ö2: Mittelgobi aimak, 10 Ethylenglycol-Bodenfallen, einge- 
graben zwischen Caragana, legit 1967.
7. Hroseius(Apionoseius)infirmus (BERLESE 1887) (D,P):
Fundort; Nr*332: Ba.ianchongor aimak, 8 Bodenfallen mit Ethylenglycol an 
dem steinigen Talgrund neben dem Bach; Nr*772: Central aimak, 2 Nester 
von Microtus brandti ausgegraben und in Berlese-Apparate anlaufen lassen: 
legit 1966, 1967.
8* Dinychus perforatus KRAMER 1886 (W)
Fundort^ Nr*941« Central aimak, aún Talgrund vor allem am Fuss alter Birken gesiebt, legit 1968.
9. Trachytes aegrota (C.L.KOCH I84I) (W)
Fundort^ Nr.301: Central aimak, am Talgrund von verhältnismässig feuchten 
Urten, vom Fuss alter Bäume, vom Moos gesiebt, legit 1966*
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II.Gattungsbestimmungen 
1« Uropoda spec« (D):
Fundort: Nr«290: Central aimak, Durchsieben des Humus und dürren Laubes 
unter dem Dachskadaver und Anlaufen in Berlese-Apparaten, legit 1964*
2« Trachytes spec» (D):
Fundort: Nr»123s Central aimak, am Waldrand, in Nähe des Baches gesiebt, 
in erster Reihe aus dürrem Birkenlaub und vom Stamm morscher Birkenbäume, 
legit 1964*

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 0 3

Von J»C»Moser gesammelte Uropodiden aus Nordamerika 
und 2 neue Oplitis-Arten

Dr»Werner Hirschmann
A» Trichouropoda-Arten:
1» Trichouropoda hirsuta HIRSCHMANN 1972

(vergl»Gangsystematik der Parasitiformes Teil
2» Trichouropoda denticulata HIRSCHMANN 1972 

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
3» Trichouropoda lamellosa HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
4* Trichouropoda australis HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
5* Trichouropoda moseri HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
6» Trichouropoda peritrematalis HIRSCHMANN 1972 

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
7. Trichouropoda similibipilis HIRSCHMANN 1972 

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
B. Uroobovella-Arten:
1. Uroobovella orri HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
2. Uroobovella americana HIRSCHMANN 1972 

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
3« Uroobovella moseri HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil
4. Uroobovella attaae HIRSCHMANN 1972

(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil

92.5.3)

92.5.3) 

92,S»4)

92.5.4)

92.5.7)

92.5.8)

92.5.8)

93.5.9)

93.5.9) 

93,S.ll) 

93>S*11)
C. Sonstige Arten:
1. Oplitis moseri HIRSCHMANN 1972
2. Oplitis attaae HIRSCHMANN 1972 
3• Metagynella spec.
Literatur: MOSER,C.J.u.R0T0N,L.M.: Mites associated with Southern Pine 

Bark Beetles in Allen Parish, Louisiana.- The Can.Entom.103. 
1773-1798, 1971.
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1# Oplitis moseri nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundort: Phoretic ex queen Imported Fire Ant, Gulfport/Miss., legit 
Collins 1968« Grösse: W 520xZf30; Abb.36.
Die Art ist nahe verwandt mit Uroplitana_acina£a SELLNICK 1926* Die Chitin­
fläche ist aber nicht glatt, sondern dicht mit Scheinporenkreisen versehen, 
wie bei Oplitis £ons£i£ua. Auch ist das weibliche Operculum i.V. weniger 
breit.
Gnathosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig. Wie für die Gattung spezifisch, 
bestehen die Laciniae aus einem Gewirr feinster Fiederchen* C1 ist unge­
zackt, C2 nur distal mit wenigen Zacken versehen, C3, CZf sind wie üblich 
stark gezackt. Der Q-Bereich lässt 3 'Zähnchenquerreihen erkennen. Das 
3-spitzige Epistom ist ähnlich gestaltet wie bei Oplitis £ons£i£ua;‘die 
Spitzen sind ebenfalls mit kräftigen Seitenzacken versehen; die Mittelspitze 
ist distal 2-gespalten. Die i.V. kurze und hohe Chelicere ist gattungsspe­
zifisch gestaltet. Dorsalfläche: Marginalie ab s1 ausgebildet, wie Dorsale
dicht mit Scheinporenkreisen besetzt; Marginalhaare nadelförmig; Dorsalhaare 
wie bei Ur£plitina_acina£a und Oplitis minutissima krummschwertförmig; 
Marginal- und DorsalKaare vermehrt. VentraTfläche: Wie bei den beiden 
Vergleichsarten ist der Ventralbereich ebenfalls mit krummschwertförmigen 
Haaren versehen; v-Haare, VZf, U kurz, nadelförmig, nur mit Ölimmersion 
deutlich erkennbar; die präanale Strukturlinie kann als Querspalt ausgebil­
det sein; ohne Endometapodiallinie; das breit eiförmige Operculum wird von 
8 v-Haarpaaren umgeben; Operculum innen mit umgekehrt zangenförmigen Längs­
streifen versehen; Peritrema wie bei Ur£plitana acina£a 3-fach gewunden; 
die Perigenitalstrukturlinie fehlt, was SELEnT cK T926 zur Aufstellung der 
neuen Gattung Ur£plitana im Vergleich zu Ur£plitella veranlasste.
2. Oplitis attaae nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundort: Phoretic ex winged queen on nest Atta texana, Natchitoches/La. , 
legit Moser 1966; attached to hair on abd.major worker Atta texana, 
Bentley/La., legit Moser 1966. Grösse: W Zf50x350; Abb.37*
Die Art gleicht nach der Gestalt des breit eiförmigen Operculum Oplitis 
interrupta, nach der Peritremagestalt und den nadelförmigen Haaren Marginura 
adKa£rens. Wie bei beiden Vergleichsarten fehlt die PerigenitalstrukTur- “ 
linie.
Gnathosoma-Unterseite: Corniculi hornförmig; Laciniae und Hypostom von 
gattungsspezifischer Gestalt; C1 etwas verbreitert, C2 nur distal gezackt,
C3, Ck stark gezackt. Die i.V. kurze Chelicere ist von gattungsspezifischer 
Gestalt. Dorsalfläche: Marginale ab s1 ausgebildet, wie Dorsale glatt. 
Marginal- und Dorsaihaare vermehrt, nadelförmig, im hinteren Absturzbereich 
von doppelter Länge. Ventralfläche: Ohne Strukturen und Endometapodial­
linie; das breit eiförmige Operculum wird von 8 v-Haarpaaren umgeben; 
Peritrema U-förmig; alle 8 Beine mit apophysenartigen Bildungen.

G A N G S Y S T E M A T I K  D E R  P A R A S I T I F O R M E S
T E I L  1 0 Zf

Von Dr.W.Rühm während seiner Tätigkeit 
an der Universidad Austral de Chile (Valdivia) 

gesammelte Araukarien-Milben aus Südchile und Südbrasilien
Dr.Werner Hirschmann

Literatur: RÜHM,W.: Zur Problematik des Forstschutzes in Chile.- Wiss.Z.
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald J_8, Mathematisch- 
naturw.Reihe Nr.1/2,17-26,1969.
RUHMjW.: Die Nematoden der an Araucaria araucana(Mol.)Koch und 
Araucaria angustifolia Kuntze gebundenen Scolytoidea(Col.) und 
ihre verwandtschaftliche Stellung zur Nematodenfauna der palä- 
arktischen Borkenkäfer.- Beiträge z.Neotropischen Fauna 6(2), 
137-1ZfZf, G.Fischer Vlg.Stuttgart 1969«
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Wie RÜHM 1969 richtig erwähnt: ".• «erinnert auch die Milbenfauna an die 
Begleitfauna der Borkenkäfer der Paläarktis." Vergl.: Gangsystematik der 
Parasitifqrmes Teil 88 "Subcorticale Parasitiformes Biotop - Arten — 
Fundstellen"®- Acarologie Folge 13> S®28®

Araukarien-Milben
A® Sarcoptiformes
Anoetus araucarii MAHUNKA 1972 
(vergl.Acarologie Folge 17* S.20)
Anoetus hirschmanni MAHUNKA 1972 
(vergl«Acarologie Folge 17> S.20)
B® Trombidiformes
Elattoma rühmi MAHUNKA 1972 
(vergl*Acarologie Folge 17, S.21)
C« Parasitiformes
Trichouropoda rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl«Gangsystematik der Parasitiformes Teil 92,S.7)
Uroobovella rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl.Gangsystematik der Parasitiformes Teil 93|S*10)
Uroobovella araucariae HIRSCHMANN 1972
(vergl«Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S®30)
Discourella rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl«Gangsystematik der Parasitiformes Teil 9/f> S.1/f)
Nenteria rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 98, S«18)
Dendrolaelaps rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S«31)
Dendrolaelaps australicornutus HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes teil 10/f, S«31)
Hypoaspis rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S.32) 
Lasioseius rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S.32) 
Lasioseius araucariae HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S.32)
Proctolaelaps rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S.32) 
Mixogynium rühmi HIRSCHMANN 1972
(vergl. Gangsystematik der Parasitiformes Teil 10/f, S.33)

Uroobovella araucariae nov.spec» HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Aus zerfressenem Phloem, Araucaria araucana; Fraßgang von 
Araucarius minor, Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; leg.W.RÜhm 1961-1963« 
Grösse: W 330x290; Abb.38. Gnathosoma-Unterseite; Wie bei Uroobovella 
minima ist C2 verkürzt, verdickt, kolbenförmig und ähnlich wie Täei TTroobovel 
laJUr°£iclella2brownin£i kurz gezackt* C1 ist ungezackt, C3 mit wenfgen7 “ ” 
C/f mit mehreren kurzen Zacken versehen. Corniculi hornförmig; Laciniae 
auf der Aussenseite kurz gefranst. Wie bei Uroobovella minima besteht der
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Q-Bereich aus 2 Querreihen kleiner Zähnchen, wird die Seitenbegrenzung des 
vorderen Hypostomlängsstreifens jederseits von einer Zähnehenlängsreihe ver­
steift« Die Chelicere ist gattungsspezifisch gestaltet, die Fixusspitze fin­
gerförmig gerundet; ML;FS = 1,^6« Das einspitzige Epistom ist mit kräftigen 
Seitenzacken im Basalteil und mit feinen Fransen im Distalteil versehen« 
Dorsalfläche; Marginale ab s1 ausgebildet, wie Dorsale ohne Strukturen; 
im Absturzbereich eine Chitinquerspange; Rückenhaare kurz, nadelförmig; 
ein Haarpaar am Hinterrücken verlängert« Ventralfläche: Endometapodial- 
linie fehlt; Carina ventralis vorhanden; 9 v-Haare, V3 kurz bis mittellang, 
nadelförmig; einige V-Haare verlängert* Randhaare kurz, nadelförmig; 
Peritrema umgekehrt L-förmig«
Dendrolaelaps rühmi nov«spec« HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Aus zerfressenem Phloem, Araucaria araucana; Flügel v«Araucarius 
medius, Araucaria araucana; Flügel v.Araucarius minor, Araucaria araucana; 
Fraßgang v.Araucarius minor, Araucaria araucana; Laborzucht, Lonquimay/Chile 
Flügel v.Araucarius minor, Araucaria araucana; Fraßgang v.Araucarius minor, 
Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; le g it  W«Rühm 1961-1963* Grösse:
D 300x160, W 330x130; Abb.39*Die Art ist eine Klein- und Schmalform und gehört zur Longus-Gruppe. Bei 
den Arten der Longus-Gruppe ist S5,Z5 starr, zangenförmig und trägt das 
Ventrianale des Weibchens V1,2,3»4|6* Nach der Dorsalbehaarung ist 
Dendrolaelaps rühmi nahe verwandt mit Dendrolaelaps un£inatus. Da Q6 als 
Breite AUschTusszäEnchenreihe ausgebilcTet ist, kommt Dendrolaelaps .forci- 
eiformis als nächstverwandte Art in Frage (vergl.Gangsystematik der Parasi- 
tiformes Teil 3|S«25)* Gnathosoma-Unterseite: Corniculi i«V« schmal, horn- 
förmig; Laciniae ungezackt; Coxalhaare i«V« breit; Q2 bis Q3 mit 7-8 Zähn­
chen, Q6 um 20 Zähnchen« Die bewegliche Lade der Chelicere ist quädriden- 
tat« Die Fixuslängsreihe besteht aus 3 Zähnchen und einer Höckerleiste; 
Epistom zweispitzig« Dorsalflächen; Bei D und W sind i1 ,r1 ,13 deutlich 
kürzer, Z3,S3 deutlich länger als ±ko Ein Mitteieinschnitt am Vorderrand 
des Notogaster konnte nicht beobachtet werden« Bei D sind die Ansatzstellen 
der Haare deutlich verbreitert« Ventralflächen: Peritrema bei D und W 
nicht verkürzt, vor r2 beginnend; Peritrema von D gekammert; Wf,8 von D 
und W länger als übrige V-Haare« Breit ovales Ventrianale von D mit V3,4>U; 
länglich rechteckiges Ventrianale von W mit V1 ,2,3,*f ,6,U.
Dendrolaelaps australicornutus nov.spec« HIRSCHMANN 1972
Fundort; Phloem von Araucaria angustifolia, zerfressen von verschiedenen 
Insekten, Ibirama/Südbrasilien; legit W.Rühm 196^« Grösse: W 530x230,
M 610x260; Abb./fO.
Die Art gehört zur Cornutus-Gruppe (vergl«Gangsystematik der Parasitiformes 
Teil 3,S«23)• Zu den Verwandten von Dendrolaelaps cornutus, neocornutus, 
ma£farlanei, sept£n£ r io nali s kommt mit Dendrolaelaps australi£ornutus eine 
neue Art« Aufgrund der Krugform des weiblichen Venlrianale und der i.V. 
geraden Z^-Hörner sind Dendrolaelaps selten¿rionalis und ma£farlanei nahe 
verwandt« Den i«V« grossen Ausland zwischen 12-13 hat nur Dendrolaelaps 
ma£farlanei mit Dendrolaelaps australi£ornutus gemeinsam« Einmalig ist die 
Ausbildung des Tarsusspornes bei Denlrolaelaps australi£ornutus« Keine 
der verwandten Arten hat den Tarsussporn derartig stark verdickt, fast 
von der gleichen Länge und Grösse wie die Femurapophyse« Auch letztere ist 
mit ihrem Innenhöcker einmalig gestaltet. Gnathosoma-Unterseite: Corniculi 
von W i.V« schmal, hörnförmig; die von M i.V. breit und von einmaliger 
wulstförmiger Gestalt; Laciniae mit mittellangen Fransen versehen; Q1 nahe 
Q2; Q2-Q5 mit 15-20 kleinen Zähnchen; Q6 breiter ausgebildet als bei den 
verwandten Arten. Epistom dreispitzig, mit kurzer Mittelspitze. Chelicere 
von W und M von cornutusgruppenspezifischer Gestalt« Dorsalflächen: Z3 von 
W=2x, von M=2xi4; S5 von M=8x, Z5=7xi/f; S5 von W=5x,z5=1 1/2x14; S7,2,3 an 
Lange zunehmend; 15 von W=1/2x, 15 von M=1 1/2x1^; sl von W und M 2 1/2x14. 
Ventralflächen: W: Krugförmiges Ventrianale mit V2,3,4,6; M: Ventrlanal- 
bereich in formenspezifischer Ausbildung.
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Hypoaspis rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Zerfressenes Phloem, Araucaria araucana, Laborzucht, Valdivia/ 
Chile, Lonquimay/Chile; Körper v.Araucarius minor, Araucaria araucana; 
Flügel v.Araucarius medius, Araucaria araucana, Lonquimay/Chile: legit 
W.Rühm 1962,1963« Grösse: P If20x210, D 610x320, W 720xZf60, M 380x330; 
Abb.Zfl.
Nach Bedornung der Beine und Behaarung des Rückens gleicht die Art 
Hyj)Oas]Dis aculeifer« Folgende Unterschiede konnten erkannt werden:
Am Hypostom von P,I),W sind ̂ die Paralaciniae nicht doppelspitzig ausgebildet, 
Die Chelicere von P,D,W zeigt an der Fixuszahnleiste nur 4 Höcker« Der 
Schlauch des Spermatophorenträgers der Chelicere von M ist i.V. schmäler 
und länger« Das tropfenförmige Genitale von W ist breiter, sodass V1,5 
randständig zu liegen kommen.
Lasioseius rühmi nov«spec« HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Flügel v.Pteleobius valdivianus, Araucaria araucana; Fraßgang 
v.Araucarius major, Araucaria araucana; Flügel v.Araucarius chilensis, 
Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; legit W.Rühm 1961, 1962« Grösse:
W 310x270; Abb. Zf2.
Gnathosoma-Unterseite: Laciniae ungezackt; Q2-Q8 mit 3-7 Zähnchen versehen; 
Coxalhaare mit i.V. breitem Ansatz. Epistom dreispitzig, Mittelspitze etwas 
länger als kurzgezackte Seitenspitzen; Spitzen i.V. kurz und breit. 
Chelicere: Bewegliche Lade multidentat, mit 6-7 Zähnchen versehen; Fixus- 
zahnleiste mit etwa 12 Zähnchen. Dorsalfläche: Bis auf distal gezackte 
Z3 alle Haare nadelförmig, mit breitem Ansatz; 13 und Randhaare kürzer als 
iZf; übrige Haare um iZf. Z$ ek 1 l/2xiZf. Ventral fläche: Haare kurz, nadel- 
förmig, nur U,V8 verlängert; Jugularregion mit Punktstruktur; Schilder mit 
Strukturlinienmuster; wannenförmiges Ventrianale mit V1,2,3>4>6,U.
Lasioseius araucariae nov.spec» HIRSCHMANN 1972
Fundort: Phloem der Araucaria angustifolia, von zahlreichen Insekten zer- 
TressenT Ibirama/Südbrasilien, legit W.Rühm 1964« Grösse: L 280x170.
W Zf60x260; Abb.43.
Gnathosoma-Unterseite: Laciniae fein gezackt; Q2-Q8 mit 9-13 Zähnchen; in 
liöhe von Q6 führt jederseits ein Strukturbogen in die Coxalfläche>. Epistom 
dreispitzig; distal gegabelte Mittelspitze länger als i.V. breite und seit­
lich gezackte Nebenspitzen. Chelicere: Bewegliche Lade multidentat, mit 
3 Zähnchen; Fixuszahnleiste mit 10 Zähnchen. Dorsalflächen: L: Haare bis 
auf verlängerte und distal geschwungene Z3,4 kurz nadelförmig; IZf fehlt; 
mit Pygidialdelle im hinteren Absturzfeld. W: Dorsale mit Scheinporenfeld 
zwischen i2-iZf und Strukturlinienmuster; Strukturlinien meist gebogt; Haare 
kurz bis mittellang,- nadelförmig; ZZf,3 distal gefranst; bis auf kurze 15 
Haare des Hinterrückens länger als i4 (bis 1 1/2x). Ventralfläche: W Ster- 
nale mit Scheinporenkreisen; Genitale mit V-Stiel; wannenformiges Ventri- 
anale mit Strukturlinienmuster und Scheinporenfeld zwischen V3-VZf; Haare 
kurz, nadelförmig; V3,8 verlängert; Peritrematale mit Metapodale IV ver­
wachsen; Jugularia als Doppelschildchen ausgebildet.
Proctolaelaps rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Körper v.Araucarius major, Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; 
Fraßgang v.Blastophagus antipodus, Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; 
in Gängen einer Cerambycidenart, Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; 
Flügel v.Blastophagus antipodus, Araucaria araucana, Angol/Chile:
Fraßgang v.Blastophagus porteri, Araucaria araucana, Nahuelbuta/Chile; 
legit W.Rühm 1961, 1962. Grösse: W 550x310, M Zf70x290; Abb.44. 
Gnathosoma-Unterseite: Glatte Laciniae kürzer als hornförmige, i.V. schmale 
Comiculi; Q2-Q5 mit 3 i.V. grossen Zähnchen; Q6 als Abschlusszahnleiste 
zwischen CZf*-CZf ausgebildet; nach Q6 sind die Coxalflächen verwachsen;
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Q7 als Zähnchenquerreihe ausgebildet, QÖ fehlt. Das dachförmige Epistom 
ist im vorderen Drittel mit Zacken versehen* Chelicere gattungsspezifisch 
gestaltet; Schlauch des Spermatophorenträgers solang wie bewegliche Lade. 
Dorsalflächen: Dorsale mit Strukturlinienmuster, das im vorderen Absturz- 
bereich besonders deutlich ausgebildet ist; Haare mittellang, nadelförmig; 
14=14*-i4; 13 mit 1/2xi4 ist das kürzeste, Z3 mit ek 2xi4 das längste Haar. 
Ventralflächen: Haare kurz, nadelförmig; V8,U verlängert.
Mixogynium rühmi nov.spec» HIRSCHMANN 1972
Fundorte: Fraßgang v.Blastophagus antipodus, Araucaria araucana; Fraßgang 
v.Araucarius major, Araucaria araucana, Lonquimay/Chile; le g it  W.Rühm,
1961, 1962. Grösse: W 790x540, M 800x350; Abb.45.
Die Unterschiede zu Mixogynium_jpro_teae Ryke 1957 sind folgende: 
Mix°gynium_rühmi ist i.V. breiTer und am Hinterrücken befindet sich eine 
grössere Anzahl von Haaren. Die Ventralplatte von M ist breiter und gänz­
lich mit dem Endopodalia verwachsen. Das Ventrianale von W ist breiter. 
Cheliceren von Mixogynium_rühmi haben schlankere Laden als die von 
Mixogyniumjro^teae^ Der Mundfortsatz von M ist anders gestaltet.
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VERZEICHNIS DER ABBILDUNGEN
Abbildung Tafel 

Nr,_______ Nr,
1 1
2 1
3 1
4 1 /2
3 2
6 2
7 2
8 2
9 2 /3

10 3
11 3
12 3
13 3
14 3
13 3
16 4
17 u
18 4
19 4
20 4
21 4 /3
22 3
23 3
24 3
23 5 /6

26 5 /6

27 6

28 6
29 6
30 6
31 7
32 7
33 7
34 7 /8
33 7
36 8
37 8
38 8
39 8
40 8
41 8 /9
42 9
43 9
44 9
43 9

Trichouropoda hirsuta nov,spec, HIRSCHMANN 1972 (b)
Trichouropoda denticulata nov,spec.HIRSCHMANN 1972 (b) 
Trichouropoda lamellosa nov,spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Trichouropoda australis nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Trichouropoda polytrichasimilis nov.spec. HIRSCHMANN 1972 
Trichouropoda shcherbakae nov.spec.HIRSCHMANN 1972(d) (a)
Trichouropoda castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Trichouropoda moseri nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Trichouropoda rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Trichouropoda longitarsalis nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Trichouropoda costai nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Trichouropoda peritrematalis nov.spec.HIRSCHMANN 1972 (b) 
Trichouropoda similibipilis nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Uroobovella orri nov,spec. HIRSCHMANN 1972 (b)
Uroobovella americana nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Uroobovella rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Uroobovella moseri nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Uroobovella attaae nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b) 
Uroobovella castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Uroobovella dentata nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Discourella kaszabi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (c) 
Discourella shcherbakae nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (d) 
Discourella rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Urodiaspis castrii nov.spec, HIRSCHMANN 1972 (a) 
Deraiophorus adrinticus nov.spec, HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-

NICOL 1972 (a)
Deraiophorus pulchelloides nov.spec. HIRSCHMANN u.ZIRN-

GIEBL-NICOL 1972 (a)
Cvllibula schusteri nov.spec. HIRSCHMANN u.ZIRNGIEBL-

NICOL 1972 (a)
Nenteria castrii nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Nenteria rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Nenteria eulaelaptis (VITZTIIUM 1930) (a)
Anoetus araucarii nov.spec. MAHUNKA 1972 (c)
Anoetus hirschmann! nov.spec. MAHUNKA 1972 (c)
Elattoma rühmi nov.spec. MAHUNKA 1972 (c)
Eugamasus fimetorum (BERLESE 1903)
Eugamasus lunulatus (J. MÜLLER 1839)
Oplitis moseri nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b)
Oplitis attaae nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (b)
Uroobovella araucariae nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Dendrolaôlaps rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Dendrolaelaps australicornutus nov.spec. HIRSCHMANN 1972(a 
Hypoaspis rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Lasioseius rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)
Lasioseius araucariae nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Proctolaelaps rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a) 
Mixogynium rühmi nov.spec. HIRSCHMANN 1972 (a)

Die Präparate der Holotypen finden sich
(a) in Sammlung Hirschmann, Fürth i.B.(West-Germany),Am Kavierlein 26
(b) in U.S.National Museum / U.S.A.
(c) in Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum Budapest/Ungarn
(d) in Institut für Zoologie der Ukrainischen Akademie der Wissenschaften 

Kiew/U.S.S.R.
ABKÜRZUNGEN Entwicklungsstadien: L=Larve, P=Protonymphe, D=Deutonymphe, 
W=Weibchen, M-Männchen; Körperteile: R=Rückenflâche, V=Ventralflâche, B=Bein 
Mundwerkzeuge: C=Coxalhaar, CH=Chelicere, Ep=Epistom, H=Hypostom, TR=Trito- 
sternum, Q=Querleiste ; Körpergrössen-Angaben in My.
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KATALOG DER ARTEN
Anoetus araucaril m m  1972: F.17/20,30,

Ta7,31: 31RD,31VD,31BID,31BIIC 
hirschmanni MAHIM 1972: F.17/20,30,

Ta7,32: 32RD,32VD,32BID,32Bl!D 
CylHbula neptuni (SCHUSTER 1958): F.17/17;

F.6/21 ,Ta3: 141 (VW); F.10/14; F.12/98,99,129, 
l43,Ta18,140: 140HW,140EpD,140EfM,140TRW, 
140CHW,140Ü ,140RP,140RD,140RM,140VD,
140VN; F.16/3

schusteri HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1972: F.17/16, 
Ta6/27: 27HW ,27HM, 27EpVJ ,27TRW,27CHW ,27CHM,  
27RD ,27Rä ,27 VD ,27VW ,27 VM 

Dendnolaelaps australicomutus HIRSCHMANN 1972:
F .1 7/30,31, Ta8,40: 4GHW,40HM,40EpN,40EfM, 
40BIIM,40RW,40RM,40VW,40VM 

comutus (KRAMER 1686): F.17/31;
F .3 /1 ,4-10 ,13 ,15 ,17,19 ,23 ,Ta17b: tHW.bHM, 
blL,bTF,bTO,bTW,bTM,bCHWJ,bCHHA,bBI I I ,  
bBlW,bd,bRP,bRD,bW,bRM,b\l,bVP,bVDfbVW, 
bVM; F.15/11 (L),1 3 (P),16 (0 ),17 (W),22(M),  
27,29,31,32,34-38,40,41; F.16/3 

forcipifortris HIRSCHMANN 1960: F.17/31;
F.3/1,3,7,8,25,26,Ta19b: bHM,bïïl,bTM, 
bCH'rtA.bBI IM,bBlVM,bRW,bRM,bVW,bVM; F.15/18 
(W) ,21 (Kl) ,32,33,36,38; F.16/4 

aacfarlanei (RYKE 1962): F.17/31 
neocomutus (HURLBUTT 1967): F.17/31 
septentricnalls (SEIENICK 1958): F.17/31;

F.3/1,3,4,7,8,Ta28k: kBIIM.kVW; F.16/4 
uncinatus HIRSCHMANN 1960: F.17/31;

F.3/1,3,7,8,13,15,26,Ta19c: cHM,cTM, 
cCHVU, cDMA.cBI I ,c8lVM,cffl,cRM,cV»l,cVli; 
F.15/18(W),20(M),32,33,36; F.16/4 

rühnl HIRSCHMANN 1972: F.17/30,31,Ta8,39: 
39HD,39Ep0,39Epli,39CH0,39RD,39R/i,39VD^9VÄ 

DentibaiuTus adrUttcus n.sp.SCHUSTER 1962 
nomen nudum: F.17/15

Daraiophonjs adriaticus HIRSCHM.u.ZIRfJG.-NIC.1972: 
F.17/15 ,16,19,20,Ta5,25: 25HL.25HW.25HM, 
25CHW,25CHM,25RL,25RP,25RD,25iW,25RM, 
25VW.25Vf/l,Ta6^5: 25VD.25VW 

aaja (KPANTZ 1969): F.17/19,20 
neobrasiliensis (HIRSCHM.U.ZIRMG.-NIC.1969): 

F.17/19; F.12/2
pulchelloides HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1972: 

F.17/16 ,19 ,20,Ta5,26: 26CHW, Ta6,26: 26H0, 
26HW ,26HNI ,26EpD ,26FL ,26RP,26FM ,26VD,26V»,
26VM

schustert HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969: F.17/15 , 
16; F.8/22(hl); F.12/43,96-98,142,Ta6,45: 
45HM,45CHM,45RP,45KM,45VP; F.16/5 

«Illeanni HIRSCHM.Z.ZIRHG.-NIC.1969: F.17/16; 
F.6/20,Ta3: 130(VW); F.8/23(W,Nl); F.12/44,
45,97,142,Ta7,49: 49HW,49CHW,49RW,49W;
F.16/5

Dlnychus perfbratus KRAMER 1886: F.17/27; 
F.4/1,3,31,38,Ta13: art-#aHP,aHW,aHM,aTI, 
aRL,aRP,aRD,aRW,aVD,aV»,aVM; F.6/2,22,Ta5:
255(VH); F .8 /16 (H ,Ep,»,ll),l7(W ,0 ,P ),l8 (L); 
F.10/9,10,11 ; F.12/83-87,129,1 A3,Ta16,131:
131CHU; F.16/5

Discourella engelhardti HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 
1969: F.17/13;
F.6/11,l9,Ta1: 45(VW); F.8/10(H,W,M), 
11(W),Ta5: 91(HW,M),l02(RW,M); F.11/15; 
F.12/34,35,68-71,142,Ta4,29: 29EpH, 
29CHW,29W,29VM; F.16/6 

hispánica HIRSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969: 
F.17/14; F.8/10,11 (D) ,Ta5: 110(RD); 
F.11/15; F .12/31,32,67,69-71,142,
Ta4,25: 25HD,25EpO,25CHD,25VD 

kaszabi HIRSCHMANN 1972: F.17/13,27,
Ta4,2l: 21HD,21VD,21\W, Ta5,2l: 21CHD,
21BI IM ,21 RD,21 RW ,21 VW,21VM 

röhmi HIRSCHMANN 1972: F.17/14,30,Ta5,23: 
23HD,23CHD,23R0,23VD 

shcherbakae HIRSCHMANN 1972: F .17/13 ,H , 
Ta5,22: 22HW,22CHW ,22RD,22RW,22V0,22V» 

staameri HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969:
F.17/13; F.6/l9,Ta1: 46(VW);, F.8/10 
(H,W,M),11 (D,W), Ta5: 93(H),97(RW,M),
109(RD); F.11/15; F.12/31-33,67-71,
1lO,142,Ta4,27: 27EpVi,27TRW,27CHW, 
27BIIM,27VD,27VW,27VM; F.16/6

Elattona rühm! IfAHUNKA 1972: F.17/21,30, 
Ta7,33: 33R0,33V0,33BI0,33BI ID.33BI IID, 
33BIVD

Euqamasus berlesei (WILLMANN 1935): F.17/24, 
25,26; F.13/11(W),12(M),15,l6,54,Ta5,l2: 
l2EpW,12EpM,l2BlIM,12VW,12VM; F.16/6 

bombophilus (VITZTHUM 1930): F.17/15,16; 
F.l3/50,55,Ta21,72: 72HP.72HD,72KWi ,72HNI,  
72EpL ,72EpP,72EpO ,72Epïl ,72EpM ,72CHP, 
72CHD,72CHW,72CHM,72BI IM,72PL,72RP,
72RD ,72RW ,72RM,72VL ,72 VP,72 VD ,72VW,
72VM; F.16/6

coler (C.L.KOCH 1E36): F.17/24,25,26; 
F.13/9(W),l2,13,54,Ta2,4: 4HL,4HP,4HD, 
4HW,4HM ,4EpL,4EpP,4EpD,4EpW,  4EpM ,4CH0,  
40fll,4CHM,4BI IM, 4FaM ,AAinM ,4RL ,4RP,4RD, 
4RW,41,4VP,4VD,4VW,4VM; F.16/6 

copridis (COSTA 1963): F.17/24,25,26 
crinitus (OUOEtfANS 19(33): F.17/24,25,26; 

F.13/50,55,Ta22,75: 75HP,75H0,75EpL, 
75EpP,75EpD,75CHL,75CHP,75CH0,75VP, 
75V0,Ta23,75: 75FL.75RP.75RD; F.16/6 

eta OUDEMANS u.VOlGTS 1904: F.17/24,25,26 
fimeton-n (BERLESE 1903): F.17/22,24,25,26, 

Ta7,34: 34EpL ,34EpP ,34EpD ,34TR_ ,34TRP,  
34TRD,Ta8,34: 34RLt34RP,34RD,34\IL,34VP, 
34VD; F.13/8,9(W),12(M),14,l8,54,Ta2,5:
5 EpD,5EpW,5EpM,5CHD,5CHW,50W,5BlIM, 
5RD,5RW,5VD,5VW,5VM,Ta3,5: 5HD.5HW,
5HM; F.16/6

hyalinus WILLm  1949: F.17/24,25,26; 
F.2/12,11: 48(HW); F.13/11(W) ,15,54, 
Ta4,l0: lCHW,10EpW.10CHW,10FL,10RP, 
10RD,10RW,10M_,10V0,10VW; F.16/6 

islandicus (SELLNICK 1940): F.17/24,25,26; 
F.13/8,lO(w),l2(M),l7,54,Ta9,25: 25HW, 
25HNI ,25EpW, 25EpM ,25CHW ,25CHM ,25BI IM, 

25RM,25VW,25VM; F.16/6

Euqaiaasus kraepelini (BERLESE 1905):
F.17/24,25,26; F.13/8,10(*),13(M),16,17, 
20,54,Ta4,9: 9HW,9HM,9EpW,9EpM,9CHW, 
9CHM,9BIIM,9RW,9VW,9VM; F.16/6 

lunarls (BERLESE 1882): F.17/24,25,26; 
F.13/9(W),13(M),14,54,Ta3,6: 6HP.6H0, 
6HM,6EpP,6EpO,6EpW ,6EpNl,6CHD,BCHM,
6BIIIÍ ,6RP,6RD,6RW,6RM,6VD,6VW,6VM;
F.16/6

lunulatus (JjOLLER 1659): F.17/22,23,24, 
25,26,Ta7,35: 35HL,35EpL,35EpP,35Ep0, 
35Epïl,35EpM,35CH. ,350NI,35CHÎfl,35BI W,
35FL f35RP,35RD ,35RW ,35RM,35VL ,35V0,35VW; 
F.1/l5,16,lll,Ta11: c(RP),f(RD); F.13/8, 
10 (W) ,12 (M ),17, Ta7,20: 20HM ,20EpH.20EpM, 
20CHW,20CHTfl,20BI IM,20RM,20VW ,20VM; F.16/6 

molli KARG 1965: F.17/24,25,26 
rembertl OUDEMANS 1912: F.17/24,25,26; 

F.13/11 (W) ,13(M),17,54,Ta8,24: 24H,
24H0,24HW,24EpD,24EpW,24CKW ,24CHM,
24BIIM,24d,24RD,24RW,24RM,24Vl ,24VD, 
24VW,24VM; F.16/7

vesparuo (OUDEMANS 1905): F.17/24,25,26; 
F.l3/50,55,Ta21,73: 73HD,73HW,73HM, 
73EpP,73EpD,73EpW,73EpM,73CH0,73CHW, 
73CHM,73BIIM,73U.,73VW,Ta22,73: 73EfL, 
73FL ,73RP,73RD,73RW,73RM,73VD,73VW,
73VM; F.16/7

Fuscuropoda americana n.sp.MOSER U.R0T0N 1971 
nomen nudum: F.17/9

Hypoaspis aculelfer CANESTRINI 1882: F.17/32; 
F.2/6,1: 5(HP); F.5/44; F.12/132,144, 
Ta24,l90: 190HD,190HP,190H»,190HM, 
190EpP,190Ep0,190Ep’/l,190EpM,190CHP,
190CHD, 190CHW, 190CHM ,190Bl 1111,1908111», 
190BI IM,190RP,190RD,190RM,190VP,190VD, 
190VW,190VM; F.15/3; F.16/9 

rC’hdi HIRSCHMANN 1972: F.17/30,32,
Ta8,41: 41EpO,41EpW(41EpM,4lCHW,4lCHi, 
Ta9,41: 41HW.41HM,4lBI IW,4lBIIM,4lRP,
41 RD ,41 RW ,41 RM,41 Vil,41 VM 

Lasioselus araucarias HIRSCHMANN 1972: 
F.17/30,32,Ta9,43: 43HW,43EpW,43CHW, 
43d,43RW,43VW

rûhai HIRSCHMANN 1972: F.17/30,32,
Ta9,42: 42HW ,42EpVl ,42aM ,42RW ,42VW 

Leiodinychus australis n.sp.MOSER u.ROTON 1971 
nomen nudum: F.17/4 

hirsutus n.sp.M0SER u.ROTON 1971 noaan 
nudum: F.17/3

Marqirura adhaerens SELLNICK 1926: F.17/29; 
F.10/29; F.16/13

Mixoqyniua proteae RYKE 1957: F.17/33 
rûhai HIRSCHMANN 1972: F.17/30,33,

Ta9,45: 45HW,45HM,45EpM,45CHW, 
45RM,45VW,45VM

Nenteria breviunguiculata (WILLMANN 1949):
F.17/18,19; F.5/58,59,77-79,Ta31,1: 
1HW,1HM,1TW,1RP,1TRW,1CHW,1F0,1RW, 
1VD,1VW,1VM; F.8/26,27; F.10/16;
F.11/18; F.12/104-107,130,143,Ta18: 
150TRW; F.16/13
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Nenterla castrll HIRSCHMANN 1972: F.17/17,
Ta6,28: 28HW,28HM,28EpW,28CHW,28Bl IM, 
28RP,28RD,28RW,28VD,28VW,28VM 

eulaelaptls (VITZTHUM 1930): F.17/18,27, 
Taß,30: 30HŴOEpVI,30CHW,30RW#30W;
F.5/77; F.8/26,27,Ta8: 173(H),173(Ep),
Ta9: 185(RD,VD); F.10/16; F.11/18,19; 
F.12/l0A-l06,130,1A3,Ta18: 1A8TRD; F.16/13 

obesa (BERLESE 1916): F.17/18;
F.6/21, TaA: 176(W/); F.11/19; F.12/106,130, 
1A3,Ta18,l5l: 151HW,l5lCHW,Ta19,l5l: 151R», 
151 VW; F.16/13

orrt n.sp. MOSER u.ROTON 1971 nomen nudum: 
F.17/9

oudemansi HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969: F.17/17;
F.6/21,TaA: 17A(VW); F.8/26,Ta8: l72(Ep), 

172a {m) ,172b(HM) ,177(R) ; F.11/18,19; 
F.12/A9,l05,107,1A2,Ta8,59: 59TRW,Ta18,59: 
59\YI,59VM,59BIIM; F.16/13 

rühmi HIRSCHMANN 1972: F.17/l8,30,Ta6,29: 
29HlN,29EpW ,29QM ,29Rfl,29VW 

QpKtls attaae HIRSCHMANN 1972: F.17/28,29, 
Ta8,37: 37HW.37CHW,37BIN.37BIl»,37BIII«,
378I VW,37RW,37VW

conspicua (BERLESE 1903): F.17/29; F.6/22,
Ta5: 2A1(VW); F.8/32(VI,M),Ta11: 220(Ep«), 
220(RW) ; F.10/23; F.11/21; F.12/121,131, 
1A3,Ta21,172: 172H W ,172TRW ,172CHW ,172 VW #
172 VM; F.16/1A

Interrvpta (BERLESE 1916): F.17/29; F.6/22, 
Ta5: 2A6(W); F.8/32(W); F.10/23; F.12/132, 
1AA,Ta22,181: 181RW,181VW,181VM; F.16/1A 

■inutissima (BERLESE 1903): F.17/29;
F.6/22,Ta5: 238(VW); F.8/32(«,M),33(«),
Ta11: 221(EpO),221(RW); F.10/23; F.12/118, 
119,121,131,H3,Ta2l,173: 173H0,173TR», , 
173CHW,173VD,173VW,173VM; F.16/1A 

moseri HIRSCHMANN 1972: F.l7/28,29,Ta8,36: 
36HW ,36EpïJ ,36CHW ,36RW ,36V«

Proctolaelaps rühni HIRSCHMANN 1972: 
F.l7/30,32,Ta9,AA: AAHÄ,AAEpW,AAEpM, 
AACHW,AACHM,AARW,AARM,AAVW 

Trachytes aegrota (C.L.KÛCH 18A1): F.17/27;
F.A/1,3,21,36,37 ,Ta9: 10(CH) ,Ta11b: bH, 
bHW ,bTW ,bTRW ,bBl«,bd ,bRP,bRD ,bRW,bVP, 
bVD.bVW; F.6/19,Ta2: 61(VW); F.8/15(Ŵ ); 
F.10/8; F.11/17; F.12/76-8l,1A3,Tal5:
115HM f 115FL,115R« ,115VM ; F.12/10; F.16/18 

Trachyuropoda coccinea (MICHAEL 1891): F.17/27; 
F.6/22,TaA: 208(VW); F.8/30(»,«),31 («), 

Ta10: 206(EpM),206(RW); F.10/20; F.11/20; 
F.12/115-117,130,1 A3,Ta20,161: 161HM,161TW 
161VW,161\M; F.16/18 

Trlchouropoda australis HIRSCHMANN 1572: 
F.17/A,5,28,Ta1,A: Ad,AHP,AHO,fl«,i«M,
ACHL,ACHi,AVD,AVM,Ta2,A: AfL,ARP,ARfl,
AV«

blpllis (VITZTHUM 1920): F.17/8; 
F.A/1,2,A.7-11,22(W,M),26,27,31,32,3A,
Ta1,18: 18HM,18HW,18H0,18TD,l8TRM,Ta7,b: 
bd,bRP,bRD,bR«,bVD,bVW,b\W; F.6/13,21,
Ta3: 1A9(V«); F.8/23(L),2A(P),25(0); 
F.12/10,100-102; F.15/30,32,33,A1; F.16/19

Trlchouropoda castrll HIRSCHMANN 1972: 
F.l7/6,Ta2,7: 7HH,7HNI,7CHW,7EpW, 7RP, 
7R».7VP,7VD,7V«,7VM 

costal HIRSCHMANN 1972: F.17/8,Ta3,11: 
11HW,11HM,11CHW,11EPK,11RW,11V«,11VM 

dalamaensis (SELLNICK 1952 1 .1 .)  HIRSCHM. 
u.ZIRNG.NIC.1961: F.17/A,5;
F.A /1,2,7-10,22,23,2A(M) ,25(«) ,26,33, 
Ta1,2A: 2AH0,2AHM,2ACHPA,Ta8d: dRP,dRD, 
dV0,dWI,dVW; F.6/1A,16,21,Ta3: 150(VW); 
F.8/2A(P),25(0); F.12/100-103; F.15/32,
33,39,A l; F.16/19

dentlculata HIRSCHMANN 1972: F.17/3,A,28,
Ta1,2 : 2HL ,2HW,2HM ,2CHL ,2CHM,2R.,2RP, 
2RD,2RW,2VD,2VW,2VM 

hlrsuta HIRSCHMANN 1972: F.17/3,28,
Ta1,1: 1 d  ,1H P ,lH «,1li ,1CVW,1FL ,1RP,1RD, 
1R»,1W,1VW,1VM

laaellosa HIRSCH.1ANN 1972: F.17/A,6,28, 
Ta1,3: 3HP^HW,3HM,3CHP,3H^RP,3RD,3R«, 
3VD,3V«,3VM

longkvalls H1RSOM.U.ZIRNG.-NIC.1961: 
F.17/3.A; F .A / 1,2,7-10,22,23,2A(M),25(«), 
26,27,33,3A,Ta1,23: 23HW.23HM,23010,
Îa7c: cFL ,cRP,cRD,cVW,c\li; F.6/!3,21,Ta3: 
173 VH ; F.8/23(L),2A(P),25(D); F.12/100-10* 
F.15/32,33,35,A1; F.16/19 

longitarsalls HIRSCHMANN 1972: F.17/7,8 ,30 , 
Ta3,10: 10HW,10HM,10EpM,10RW,10RM, 
ÎOVW.IOVM

aoseri HIRSCHMANN 1972: F.17/7,28,
Ta2,8: 8HPf8HO,0HM,8CHi,8RP,8RD,8RM, 
8VP,8VM

aunrol RYKE 1959: F.17/8; F.A/A; F.6/21,
Ta3: 151VW; F.16/19

. orticularis (CJ..KOCH 1839): F.17/5,6,8;
F . A/1 ,2 , A, 7-10,1A ,21,22 (« ,M ) ,23,2 A (M ) ,  
25(W),26,27,29,Al,Ta1,5: 5ü,5H«,5HM, 
5CHWJ,Ta3a: ad,aRP,aRD,aR»,aVD,aVW,aW; 
F.5/70; F.6/21,Ta3: 1A5(V«); F.8/23(L), 
2A(P),25(D); F.12/100-10A; F.16/19 

ovalls (C.L.KOCH 1839): F.17/3,8; F.2/21.II: 
86(HO) ; F.A/1,2 ,7,8 ,10 ,11 ,22,23,2A(M) ,25 
(«),26-28 f3A,Ta1: 1d,lHO,lHM,lOWA,Ta2a: 
aFL,aRPvaRD,aRW,a\l,aVP,aVD,aV«,aliM; F.5/ 
62; F.6/21,Ta3: 170(VW); F.8/23(L),2A(P), 
25(0); F.12/9,13,A6,100,101,103,10A; 
F.15/30,31,33-A2; F.16/19 

patavtna (G.CANESTRINl 1885): F.17/27;
F.A/1,2 ,7 ,9 -11,2 2  (Il ,M ) ,23,2A (M) ,25 (W ) ,26, 
29,Ta1,1Û: lOHtt,10TRW,lOTW,lOCHWA,Ta4c: 
cRn,cVD,cVm,cVM; F.6/21 ,Ta3: 1AAa(VW); 
F.8/25(0); F.12/A6,101-103; F.16/19 

perltreaatalls HIRSCHMANN 1972: F.17/8,28, 
Ta3,!2: 12HD,12CH3,12EpD ,12RD ,12 VD 

polytricha (VI1ZTHUM 1923): F.17/A,5 ; F.A/1, 
2 ,7 ,8 ,1 0 ,1 1  (W,M) ,23 ,25(«) ,26,33,3A,Ta1,25: 
25HHr25TW^5CHWA,25CHWJ,Ta8c: cRP,cRD,cVD, 
cV«; F.6/lA,16,21,Ta3: 156(VW); F.8/2A(P), 
25(0); F.12/100-103; F.15/30,32-35,38-A1; 
F.16/19

polytrfchasiailis HIRSCHMANN 1972: F.17/5 , 
Ta2,5: 5H»,5HM,5VD,5VW,5VM,5d,5RW

Trlchouropoda rühal HIRSCHMANN 1972: F.17/7,30, 
Ta2,9: 9HW,9HM ,9CHW,9RP,9VW,Ta3#9: 9RM.9VM 

shcherbakae HIRSCHMANN 1972: F.17/5,6,
Ta2,6: 6HW,6HM,6CHW,6EpD,6RP,6RD,6RW, 
6VD,6VW,6VM

slailibipills HIRSCHMANN 1972: F.17/8,28, 
Ta3,13: 13H0,13RD,13VD

structura HIRSCHM.u.ZIRNG-NIC.1961: F.17/7; 
F.A/1,2,7,8,10,22,2A(M ) ,25(W) ,26,33,3A,
Ta1,22: 22HW,22HM,Ta7d: dRD,dVD,dV«,dVM; 
F.6/21,Ta3: 160(VW); F,8/25(D); F.12/A7,
102; FJ5/32-3A,39; F.16/20 

tuberosa HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC. 1961 : F.17/27; 
F.A/1,2,8-11,22,23,2A(M),25(«),26,27,33,3A, 
Ta1,2l: 2lHM,2lHW,2lTD,2lCHWJ,Ta8b: bd, 
bRP,bR0,bVD,bVW,bW; F.6/21,Ta3:l65VW; 
F.9/2A(P),25(D); F.12/100-102.10A; F.15/31, 
33,3A,37-A0; F.16/20

Urodlaspls castrll HIRSCHMANN 1972: F.17/1A.15, 
Ta5,2A: 2AHM,2ACW,2AEftf,2Adf2ARP,2ARD, 
2AFM ,2Ad ,2AVD ,2AVW,2AVM 

stawneri HIRSCHM.u.ZIRNG.-NIC.1969: F.17/15; 
F.6/20,Ta3: 12A(VW); F.8/l8(H,Ep,«,M),
Ta8: 155(H),162(RV7); F.11/18; F.12/A0,A1, 
88,89,lA2,Ta6,A1: AlEpW,AÎTRW,A1CHI,AlRD, 
AlRM,AlVD,AlVW,AlVM; F.16/23 

tecta (KRAMER 1876): F.17/15; F.A/1,19,Ta9: 
17(CH); F.6/20,Ta3: 123(VW); F.8/l8(H,Ep, 
P,D,W,M), Ta8: l56(HW),16la(RW),l6lb(R0), 
161c(RP); F.10/11,12; F.11/18; F.12/A1,87- 
89,l29,lA3,Ta17,l32: 132Ep0,132TRD,l32VD, 
132VW,132VM; F.16/23

ürodlnychus lamellosus n.spJIOSER u.ROTON 1971 
nomen nudum: F.17/A 

dentlculatus n.sp. MOSER u.ROTON 1971 
nomen nudum: F.17/3

Uroobovella americana HIRSCHMANN 1972: F.17/9,10, 
28,Ta3,l5: l5HW,l5HM,l5CHW,l5Ep«,l5d,l5RP, 
15RD,15VD,15VW,15VM

araucarias HIRSCHMANN 1972: F.17/30,Ta8,38: 
38HW ,38EpW ,38CHW,38RW ,38 V« 

attaae HIRSCHMANN 1972: F.17/l2,28,TaA,l8: 
18HD,18Ep0,18CH0,l8RD,18VD 

(Uroclclellajbrowningl RYKE 1958: F.17/30; 
F.5/62,73; F.6/20,Ta2: 79(VW); F.8/21(0); 
F.12/9A; F.16/2A

castrll HIRSCHM 1972: F.17/11,12,TaA,l9: 
l9HW,19HM,19CHII,19BIIM,W,19d,19RP,19RD, 
19RW,19V0,19W,19VM

coronata (BERLESE 1916): F.17/10; F.5/58,75, 
Ta29,3: 3VW.3VM; F.6/20,Ta2: 103(VW);
F.16/2A

dentata HlRSCHMAfW 1972: F.17/11,12,18,
TaA/20: 20HW,20HM,20CHW,20EpW,20RP,20RD, 
20RW t20VD ,20VW,20VM 

dryocoetis VITZTHUM 19Z3: F.17/9;
F.5/62,71; F.8/21(D); F.16/2A 

tpldis (VITZTHUM 1923): F.17/9,12; F.5/58, 
63-65,70,71,79,Ta22,1; 1HL.1HP.1HW.1HM, 
lCd,1CHP,lTd,lTRP,lTR0,Ta23,1: 1d,lRP, 
1RD,1RM,1VL.1VP,1\0.1VW,1VM; F.6/12,20,
Ta2: 99(VW); F.8/19(L,P),21(D),22(«M); 
F.12/89,90.93,9A; F.15/31,32,3A-36.39-A1; 

F.16/2A



UrpobovQlla marginata (C.L.KOCH 1339): 
F.17/10,12; F.5/59,61,63,64,69,70,75, 
76,79,Ta27,1: 1HL,1HP,1HD,1HW,1HM,1TRW, 
1öiD,Ta29,1: 1TW,1H,1RD,1RW,1RM,1RP, 
1VP,1VD,1VW,1W; F.6/20,Ta2: 114(VW); 
F.8/19(L),20(P,D),22(Ŵ l) ; F.12/8Î, 
89-94; F.16/24

ainlina (C.L.KOCH 1341): F.17/30;
F.5/59,63,64,67,70,73,79,Ta22,11:
11HW,11HM ,11CHW,Ta25,7: 7TW,7RW,7VW; 
F.6/20,Ta2: 87(VW); F.8/22(«,M); 
F.12/93; F.16/24

loseri HIRSCHMANN 1372: F.17/12,28, 
Ta4,17: 17HM,17V»,17VM 

orri HIRSCHMANN 1972: F.17/9,28,
Ta3,14: 14H«,14HM,14CHM,14ll,14RP, 
14RD,14RM,14VD,14\M,14VM 

pulchella (BERLESE 1904): F .17/11;
F.5/59,63,64,66,70,73,74,76,79,
Ta22,l4: 14HL,14HP,14H0,14HW,14HM, 
14TRW,14CHWfTa26,1: 1TW,1BIIW,11, 
lRP,laD,lRM,1VD,1\W,1W.l; F.6/20,
Ta2: 118(WT); F.8/19(L,P),20(0), 
21(W,M); F.12/89-93; F.26/24

Uroobovella pyriforais (BERLESE 1920): F.17/10; 
F.5/59,0,64,66,70,76,77,Ta27,13:
13HL ,13HD ,13H11,13HM »13CHW, Ta30,1 : 
1T«!,1H,1RP,1RD,1RW,1VD,1VÄ,1VM;
F.6/20,Ta2: 102(VW); F.8/19 0.),
20(P,0); 21 («JA); F.12/84,89-91,
93,94; F.16/25

rQhal HIRSCHMANN 1972: F.17/10,30,
Ta4,l6: 16HW,l6HM,l6EpM,16CHW,l6fl, 
15RP,16RD,16RW,16VD,15VW,16VM 

vinicolora (VITZTHUM 1926): F.17/9;
F.4/1,3,13,21,37,41 ,Ta9: 1(CH),
Tal2b: bHW,bHM,bTO,bTRW,bCHDA, 
bCHOJ,bFL,bRD,bVL,bVP,bVD,bVM,bVW;
F.5/59,63,66,70,74,75,79,Ta27,8: 
8HL,8HW,8HM,8TRW,80i,8CHP; F.6/20,
Ta2: 98(VW); F.8/19(L,P),20(0),21 («JA), 
F.9/18; F.12/89-94; F.15/29,31,
34-40; F.16/25

Unoplltana aclnaca SELLN1CK 1926:
F.17/29; F.10/22,23; F.15/27

Uropoda(Phau1odinychus)neobrasi 1 iensls 
H1RSCHM.U.ZIRNG.-NIC.1969:
(Oaraiophorus?): F.8/8(L) ; F.12/22,
57,58,64,142,Ta2,9: 9HL,9(H.,9H,91; 
F.15/26; F.17/19

LJrosalua(Urosaiusjacuminatus (C.L.KOCH 1847):
F.17/27; F.6/19,Ta1: 53(VW); F.8/12(H),
13 («JA) ,14(0,«); F.12/35,72-76;
F.16/27

(Apionose 1 us) 1 nflrmus (BERLESE 1387):
F.17/27; F.1/4; F.2/22,U: 78(HW);
F.4/1,3,11,12,35,Tal0b: bHL,bHW,bHM, 
bTW,bCHMA,bBIIM,bft,bRP,bRD,bRW,bRM, 
bVD,bVW,bVM; F.6/11 ,l9,Ta1: 50(VW); 
F.8/l2-14,Ta6: 1l2a(HW),tl2b(HM),l28a (H), 
128(RP); F.10/6,7; F.11/15,16; F.12/10,
67,72-76,128,143,Tal4,113: 113V«;
F.16/27
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